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über viele Jahre hinweg waren Sie es 
gewohnt, zu Saisonbeginn druckfrisch 
die neueste Ausgabe unseres beliebten 
Saisonmagazins ŒWormatia kommt• 
in Händen zu halten, um sich aus ers-
ter Hand über Aktuelles aus unserem 
Verein informieren zu können. Unter 
dem Eindruck der ersten Coronawelle 
im Frühjahr ����, dem Saisonab-
bruch und der Ungewissheit, wann 
und wie es wieder weiter geht, hatten 
wir uns jedoch zu einer Verö�ent-
lichung der Ausgabe ����/�� in der  
Winterpause entschieden. 
 
Selbst diese mehr als vorsichtige Pla-
nung wurde fast über den Haufen ge-
worfen. Seit Anfang November ruht 
der Trainings- und Spielbetrieb für 
alle unsere Mannschaften aufgrund 
der zweiten Welle der Pandemie. Zeit-
gleich wurde auch das Vereinsheim 
von unserem Wirt Harry Sehrt ge-
schlossen und über dem Stadion-
gelände breitete sich eine gespens-
tische Ruhe aus. In dieser nicht 
einfachen Situation haben wir uns 
aber nun erst recht entschieden, diese 
Ausgabe mit Infos, Berichten und In-
terviews rund um unsere Alte Dame 
zu verö�entlichen. An dieser Stelle 
möchte ich mich bei der gesamten  
Redaktion unter Koordination von  
Christian Bub für das gelungene Heft 
und die geleistete ehrenamtliche Ar-
beit in dieser ungewöhnlichen Zeit be-
danken. 
 
Wie und wann es sportlich in dieser 
Saison weitergeht, kann Stand heute 
(��. Februar) niemand vorhersagen. 
Fest steht nur, dass die angestrebte 
Lösung in der Oberliga mit einer 
Hauptrunde (Hin- und Rückspiele) 
und anschließender Play-O�-Runde 
aus Zeitgründen so nicht mehr mög-
lich ist. Einen Aufsteiger soll es auf 
jeden Fall geben, eventuell auch der 

Zweitplatzierte in einer Aufstiegs-
runde die Chance haben, sich zu qua-
li“zieren. Diese Entwicklung ist na-
türlich um so ärgerlicher, da unser 
Trainer Kristjan Glibo und unser  
Sportlicher Leiter Norbert Hess im 
letzten Sommer eine schlagkräftige 
Mannschaft zusammengestellt haben, 
die bis zur Unterbrechung der Runde 
nach dem �. Spieltag unangefochten 
an der Tabellenspitze stand. Aber 
auch unsere �. Frauenmannschaft ist 
in der Regionalliga ganz oben dabei 
und hat durchaus Chancen, um den 
Aufstieg in die �. Bundesliga zu spie-
len. 
 
Besonders leid tut es uns natürlich für 
die Hunderte von Kindern und Ju-
gendlichen, die seit nun fast vier Mo-
naten ihrem liebsten Hobby nicht 
mehr nachgehen dürfen. Insbesondere 
für unsere Jugendspieler ho�en wir 
alle inständig, dass wir in absehbarer 
Zeit wieder den Trainings- und Spiel-
betrieb aufnehmen können. Nach Wo-
chen und Monaten mit anstrengen-
dem Homeschooling wäre das der 
richtige Ausgleich für die jungen Wor-
maten. 
 
Aber auch in dieser schwierigen Zeit 
müssen wir als Verein den Blick in 

die Zukunft richten. Unser Vereins-
heim ist leider sehr in die Jahre ge-
kommen und insbesondere das Dach 
mehr als sanierungsbedürftig. Wir 
sind daher seit Herbst ���� mit der  
Stadt Worms im Gespräch, um die 
Immobilie zu erwerben und in Eigen-
regie zu sanieren. Vom Landessport-
bund haben wir auch schon eine Zu-
schusszusage über mehr als ��.���  
Euro vorliegen, nur können wir die 
dringend notwendigen Arbeiten nicht 
vergeben, so lange die Eigentumsfrage 
immer noch nicht geklärt ist. Der 
starke Regen und der Schneefall der 
letzten Wochen haben dem Dach und 
besonders dem �. Stockwerk den Rest 
gegeben. Hier müssen wir uns jetzt 
auch mit einem möglichen Teilabriss 
und Neuaufbau des Daches beschäf-
tigen. Aber auch der große Kunst-
rasenplatz wird nun �� Jahre alt und  
ist durch die enorme Beanspruchung 
durch unsere vielen Jugend-, Aktiven- 
und Seniorenmannschaften abgespielt 
und muss dringend erneuert werden.  
 
Trotz Corona-Lockdown wird es uns 
also nicht langweilig. Es gibt genug 
Projekte, die trotz oder gerade in die-
ser Zeit rund um unseren Verein an-
stehen. Gemeinsam mit der ganzen 
Wormatia-Familie aus Mitgliedern, 
Freunden, Fans und Sponsoren wer-
den wir auch diese Herausforderun-
gen meistern. 
 
Liebe Wormatianer, achten Sie auf 
sich, kommen Sie gut durch die Co-
ronapandemie. Wir freuen uns schon 
heute darauf, gemeinsam mit Ihnen 
wieder die ersten Heimspiele unserer 
Mannschaften in der EWR…Arena zu 
erleben.  
 
Natürlich nur mit einem Sieger: dem 
VfR Wormatia ��.  
 
Alla Wormatia!  
 
Jochen Schneider  
�.Vorsitzender  

Liebe Wormatianer, 
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Die Regionalliga spielt seit Dezember 
wieder, alle anderen Spielklassen darun-
ter sowie der Jugend- und Frauenfußball 
pausieren seit mehr als vier Monaten. 
Wie seht Ihr diese Entscheidungen? 
 
Jochen Schneider (�. Vorsitzender): 
Die Vereine der Regionalliga arbeiten 
mehr oder weniger unter professio-
nellen Bedingungen und die Spieler 
gehen, bis auf wenige Ausnahmen, 
keinem weiteren Beruf nach. Vor die-
sem Hintergrund ist es nachvollzieh-
bar, dass die Regionalliga wieder 
spielt. Ob das sinnvoll ist, ist ebenso 
diskutabel wie der aktuelle Spiel-
betrieb in den ersten drei Pro“ligen.  
 
Ibrahim Kurt (Sportvorstand):  Mir er -
schließt sich die Sinnhaftigkeit nicht, 
gerade wenn gleichzeitig unsere Nach-
wuchsmannschaften und der Amateur-
sport nicht einmal trainieren dürfen. 
Der DFB hat kürzlich an die Bundes-

regierung appelliert und sich nach-
drücklich dafür ausgesprochen, bun-
desweit den Trainingsbetrieb wieder 
zuzulassen. Das halten Gesundheits-
experten durchaus für möglich. Und 
es geht ja auch anders, in Mecklen-
burg-Vorpommern gilt das Pauschal-
verbot nicht für Kinder und Jugend-
liche unter �� Jahren im Vereinssport,  
in Berlin ist er bis �� Jahre erlaubt.  
Unsere Landesregierung sieht anschei-
nend keine Notwendigkeit, sich darü-
ber weiter Gedanken zu machen und 
bleibt bei ihrer ŒPauschal•-Verord-
nung. Dabei wäre es gerade in dieser 
Zeit für die Entwicklung der Jugend-
lichen und Kinder ganz elementar 
wichtig, raus zu kommen, sich sport-
lich zu betätigen und unter Berück-
sichtigung der ja schon erfolgreich ein-
geübten Hygienekonzepte gemeinsam 
Spaß zu haben. Das wäre sicherlich 
auch eine riesige Entlastung für die El-
tern und letztlich die Gesellschaft.  
 

Florian Natter (Finanzvorstand): 
Emotional tut es natürlich weh, die 
Regionalliga spielen zu sehen, wäh-
rend sich der eigene Verein im totalen 
Lockdown be“ndet. Grundsätzlich 
unterstütze ich letztere Entscheidung 
aber, am Ende ist die Gesundheit un-
ser höchstes Gut. Aus “nanzieller 
Sicht wäre es auch kaum umsetzbar, 
in der Oberliga ohne Zuschauer zu 
spielen. Das ginge auch bei der Wor-
matia nur mit einem Gehaltsverzicht 
von Spielern und Trainer, ähnlich wie 
bei vielen Vereinen in der Regional-
liga. Ich vermute allerdings, dass es 
bei der Mehrzahl der Oberliga-Ver-
eine auch keine Option wäre, da die 
Abhängigkeit von den Zuschauerein-
nahmen dort noch deutlich höher ist 
als bei uns. Hinzu kämen ja auch 
noch, zumindest aktuell, die Kosten 
für die regelmäßigen Corona-Tests.  
 
 

Jochen, Vereine klagen über Mitglieder-
schwund und andere Probleme durch 
den Lockdown. Wie gefährlich ist die ak-
tuelle Gesamtsituation für unsere Wor-
matia? 
 
Jochen Schneider: Bis jetzt sind wir 
noch gut durch die Pandemie gekom-
men. Wir müssen keine coronabeding-
ten Vereinsaustritte verzeichnen. Was 
uns mehr Sorgen macht, ist die nicht 
vorhandene Planungssicherheit. Kei-
ner weiß Stand heute (�
. Februar), 
wann und in welcher Form die Runde 
zu Ende gespielt wird. Das kann erst 
Anfang März entschieden werden, 
aber auch nur dann, wenn die Inzi-
denzwerte nachhaltig nach unten ge-
gangen sind. Eine Planung über die 
aktuelle Saison hinaus ist noch 
schwieriger, da wir erst mit unseren 
Sponsoren die Rahmenbedingungen 
für das neue Spieljahr besprechen 
müssen. Und in der derzeitigen Situa-
tion ist es sehr schwer, schon jetzt 
konkrete Zusagen zu bekommen, da 
viele Gewerbetreibende erst einmal 
selbst abwarten müssen, welche wirt-
schaftlichen Auswirkungen die gan-
zen Einschränkungen auf ihren Ge-
schäftsverlauf haben. Man merkt aber 
in den Gesprächen mit unseren Spon-
soren, dass viele uns auch in Zukunft 
unterstützen wollen, sofern sie dazu 
in der Lage sind. 
 
Generell wirkt sich die Unterbrechung 
des Trainings- und Spielbetriebs seit 
Anfang November negativ auf unser 
gesamtes Vereinsleben aus. Wo sonst 
am Nachmittag ab �� Uhr ganze  
Heerscharen von Kindern und Jugend-
lichen mit ihren Eltern zum Training 
kamen, herrscht heute gähnende 
Leere auf dem Stadiongelände. Auch 

der Dreh- und Angelpunkt unseres 
Vereinslebens, das Vereinsheim von 
Harry Sehrt ist coronabedingt ge-
schlossen. Und die Geschäftsstelle ist 
nur noch sehr reduziert geö�net. Wir 
ho�en alle, dass sich nach einer er-
folgten Lockerung und Wiederauf-
nahme des Trainings- und Spiel-
betriebs der alte Zustand wieder 
einstellt.  
 
Florian, wie kommt der VfR Wormatia 
bisher “nanziell durch die Pandemie? 
 
Florian Natter:  Wir mussten leider 
auch harte Entscheidungen tre�en, 
die uns nicht leichtgefallen sind. Aber 
ohne Kurzarbeit wäre der Verein in 
“nanzielle Schwierigkeiten geraten. 
Wir haben das so sozialverträglich 
wie möglich gestaltet, da wir natür-
lich auch wissen, dass viele unserer 
Spieler und Angestellten auf das Geld 
angewiesen sind.  
 
Ibrahim, vor Corona war ursprüngliches 
Ziel der Wiederaufstieg in die Regional-
liga innerhalb von zwei Jahren. Wie sieht 
die Zielplanung jetzt aus? 
 
Ibrahim Kurt:  Die Runde ist noch 
nicht abgeschlossen oder abgebro-
chen. Stand jetzt haben wir noch 
Möglichkeiten aufzusteigen, die Staf-
felspiele sollen soweit wie möglich 
fortgeführt werden. Deshalb werden 
wir im Rahmen der gesetzlichen Vor-
gaben weiter trainieren und uns auf 
die Fortsetzung der Spiele bestmög-
lich vorbereiten.  
 
Und was bedeutet es für den Verein, 
wenn auch diese Saison abgebrochen 
wird? 
 
Ibrahim Kurt:  Natürlich wäre das 
sportlich gesehen sehr frustrierend. 
Die ganze Arbeit, in die man eine 
Menge Zeit investiert hat, die Kader-
zusammenstellungen, Personalgesprä-
che, Planungen usw. … das alles wäre 
quasi umsonst gewesen. Und wir wis-
sen auch nicht, was das letztlich für 

uns bedeuten würde. Wir müssen ab-
warten und dann muss es halt wieder 
weitergehen. Und es geht immer wei-
ter. Ich ho�e sehr, dass wir so schnell 
wie möglich rauskommen aus dieser 
Pandemie. 
 
Florian Natter:  Ein Saisonabbruch 
wäre ein potentielles “nanzielles Ri-
siko, denn dann könnte es zu Rück-
forderungen unserer Sponsoren oder 
Dauerkarteninhaber kommen, was 
uns vor neue Herausforderungen stel-
len würde. Beim coronabedingten vor-
zeitigen Ende der letzten Saison durf-
ten wir eine tolle Unterstützung 
unserer Fans und Sponsoren erfahren, 
die fast ausnahmslos auf Rückforde-
rungen verzichtet haben. Das ist aber 
sicherlich keine Selbstverständlichkeit 
und zeigt die hohe Verbundenheit mit 
unserer alten Dame. 
 
Jochen Schneider: Ein Abbruch wäre 
natürlich sehr ärgerlich. Aus sport-
licher Sicht, da unsere �. Mannschaft 
ebenso die realistische Chance hat, 
den Aufstieg in die Regionalliga zu 
scha�en, wie unsere �. Frauenmann-
schaft, die an die Tür der �. Bundes-
liga klopft. Schwierig aber auch aus 
wirtschaftlicher Sicht, da wir sicher-
lich dann mit den Sponsoren in   
Gespräche gehen müssen, um Kom-
pensationen für die entgangenen Wer-
beleistungen zu vereinbaren.  
 
Mit meiner Erfahrung aus �� Jahren  
Wormatia, davon �� Jahre mit Unter -
brechungen im Vorstand, kann ich sa-
gen, wir haben zusammen viel schwie-
rigere Zeiten in unserem Verein er- 
und überlebt. Corona wird die Ent-
wicklung unserer Wormatia kurz 
bremsen, generell sehe ich uns aber 
auf einem guten Weg, den auch ein 
Virus nicht stoppen kann.  

QUO VADIS WORMATIA? 
Wie kommt der Verein durch die Pandemie?  
Der geschäftsführende Vorstand gibt im Interview Auskunft zur aktuellen Lage.

Ein wichtiger Partner: Der Vorstand 
mit Florian Natter (links), Jochen 
Schneider (�. von rechts) und Ibra-
him Kurt (rechts) zu Gast bei Frank 
Schmidt und Hauptsponsor TST
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Tevin Ihrig und Sina Zelt tragen 
beide das Wormatia-Trikot. Es 
scheint auf den ersten Blick die 

einzige Verbindung zwischen den bei-
den zu sein, ins Auge springen zu-
nächst die Unterschiede. Er ist �,�
  
Meter groß und spielt in der Abwehr, 
sie ist �,
� Meter und im Mittelfeld  
zuhause. Einer spielt üblicherweise 
vor knapp �.��� Zuschauern unter  
den Augen der Haupttribüne (zumin-
dest vor Corona), Eine vor kleinerer 
Kulisse ein paar Meter entfernt auf 
Kunstrasen.  Doch es gibt mehr Ge-
meinsamkeiten, als man denkt. Beide 
sind ���� an die Alzeyer Straße ge -
wechselt, beide erlebten mit ihrer 
Mannschaft den Abstieg aus der Re-

gionalliga … und beide führen seit ih-
rer zweiten Saison ihr Team als Kapi-
tän auf das Spielfeld. 
 
Oder als Kapitän und Kapitänin? 
ŒSpielführerin•, so bezeichnet Sina 
Zelt sich selbst. Das ist sie ���� ge -
worden, ganz demokratisch gewählt 
von der Mannschaft. Keine neue Er-
fahrung, die Rolle hatte sie schon mal 
beim FC Marnheim inne, wo die ��-
Jährige lange aktiv gewesen ist. Die 
erste Saison im Wormatia-Trikot war 
zumindest sportlich keine gute, als 
Aufsteiger kamen die Frauen I in der 
Regionalliga auf keinen grünen 
Zweig. Beim einzigen Saisonsieg, dem 

:� gegen den TuS Issel, steuerte Sina 
einen Tre�er bei. Mit ihr als neuer  
Spielführerin wurde letzte Saison der 
direkte Wiederaufstieg angegangen. 
Dank des besten Punkteschnitts zum 

Zeitpunkt des Saisonabbruchs letzt-
lich eine erfolgreiche Mission. Und 
aktuell, man glaubt es kaum, klopft 
der Aufsteiger als Tabellenzweiter an 
die Tür zur �. Bundesliga. Eine Mo-
mentaufnahme nach gerade mal sechs 
Spielen, klar. Aber auch kein Zufall, 
ist sich Sina Zelt sicher: ŒWir sind ein 
eingespieltes Team, kennen uns besser, 
unsere Laufwege. Wir sind �� kon -
stant gute Spielerinnen, bei Wechseln 
sieht man keinen Qualitätsverlust. 
Und wir haben diese Saison auch mal 
ein wenig das Glück auf unserer Seite, 
was damals nicht der Fall war.• 
 
Tevin Ihrig könnte das fast wortgleich 
auch über seine Mannschaft sagen.  
ŒWir sind erfahrener, haben gute Neu-
zugänge verp”ichtet und die Team-

Tevin Ihrig möchte zurück in die Regionalliga, Sina Zelt hat das schon gescha�t.  

Auf dem Spielfeld erkennt man beide an ihrer Armbinde.

CAPITANI

chemie passt•, ergänzt der Oberliga-
Kapitän. Dazu wurde er letzte Saison 
von Trainer Kristjan Glibo ernannt  
und konnte dabei auf Erfahrungen 
aus seiner Zeit bei der U�
 von Mainz  
�� zurückgreifen. Doch sein erstes 
Punktspiel in dieser Rolle war ihm 
erst in dieser Runde vergönnt. Ein 
Knorpelschaden während der Vor-
bereitung setzte ihn ein halbes Jahr 
außer Gefecht, dann verhinderte der 
erste Lockdown sein Comeback. ŒIch 
habe versucht, trotzdem für die 
Mannschaft da zu sein und sie zu un-
terstützen, war bei jedem Heimspiel 
dabei•, sagt der ��-Jährige über diese 
Zeit.  
 
Auf und neben dem Platz füllen Tevin 
Ihrig und Sina Zelt ihre Rolle etwas 
unterschiedlich aus. Sina sieht sich 
auch als verlängerter Arm ihres Trai-
ner Jens Emmerich, Tevin sich eher 

als Vermittler zwischen Mannschaft 
und Coach Glibo … was während des 
Fußball-Lockdowns auch für dessen 
Laufpläne und Aufgaben im Home-
Training gilt.  
 
Die unfreiwillige Freizeit nutzt Tevin 
für den Haushalt und Spaziergänge 
mit den Hunden, Chemikantin Sina 
für Schichtarbeit bei Merck in Darm-
stadt (Œda geht die Zeit wenigstens 
rum•). Und natürlich für gemeinsame 
Zeit mit der Partnerin. Freundin Ta-
mara feuert ihren Tevin bei den Heim-
spielen von der Haupttribüne aus an 
oder verfolgt die Spiele im Livestream 
und Liveticker. Zuhause schauen sich 
beide zusammen dann noch einmal 
die Highlights an. Bei den Zelts ist 
das etwas anders, hier bekommt Sina 
von Ehefrau und Innenverteidigerin 
Alisa direkt auf dem Platz den Rü-
cken freigehalten. Wird da zuhause 

gemeinsam nochmal das Spiel und die 
eigene Leistung analysiert? ŒFußball 
ist Fußball und privat ist privat•, sagt  
Sina dazu. ŒKlar reden wir auf dem 
Heimweg über das Spiel, was gut war 
und was man hätte besser machen 
können. Mehr aber auch nicht.• 
 
Tevin Ihrig und Sina Zelt ho�en, dass 
Fußballspielen oder wenigstens das 
gemeinsame Training mit der Mann-
schaft bald wieder möglich ist. ŒAn 
sich geht es mir gut in der aktuellen 
Situation, aber der Fußball fehlt ex-
trem•, “ndet Tevin. Und Sina ergänzt: 
ŒDie Situation ist immer noch unge-
wohnt und neu. Mir persönlich fehlt  
der Fußball und die sportliche Aus-
lastung sehr. Alleine trainieren macht 
nicht so viel Spaß wie im Team.•  Da 
sind sich der Kapitän der Oberliga-
mannschaft und die Spielführerin der 
Regionalliga-Frauen absolut einig. 
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Kannst du nicht mal gucken we-
gen der P”ege der Plätze?• Es 
war eine eigentlich schlichte 

Frage, die Klaus Busch seinem Ne�en 
vor vielen, vielen Jahren stellte. Hol-
ger Busch guckte ja ohnehin nur allzu 
gerne die Fußballspiele des VfR Wor-
matia. Schon von Berufs wegen hat 
Holger Busch als Inhaber der Fried-
hofsgärtnerei in Hochheim einen grü-
nen Daumen. Wieso also nicht gleich 
dem Wunsch des Onkels folgen und 
nach den Rasen- und Kunstrasenplät-
zen des Fußballklubs schauen. Der 
Startschuss für eine Karriere mit viel-
fältigen ehrenamtlichen Tätigkeiten 
beim Wormser Traditionsverein war 
gefallen. 
 

EIN PRAKTIKER AN VORDERSTER  
HYGIENEFRONT 
Tausendsassa Holger Busch sorgt als Corona-Beauftragter des VfR auch in schweren Zeiten  
für Sicherheit in der EWR-Arena

Seither sieht man den heute ��-jähri-
gen Wormser immer dann, wenn die 
VfR-Kicker sich dem wohlverdienten 
Pausentee widmen, auf den Platz ei-
len. Schier jeder einzelne Grashalm 
wird begutachtet, gehegt und gep”egt, 
bis der Rasen wieder im satten Grün 
daherkommt. Diese akribische Liebe 
zur Praxis kennzeichnet Holger Busch. 
Doch damit nicht genug. Der vielsei-
tig begabte Praktiker wuchs nach und 
nach in weitere Sparten des Klubs und 
logischerweise auch den Vorstand des 
VfR hinein. Als Abteilungsleiter der 
U�� kümmert er sich intensiv um den  
Œältesten• Wormatia-Nachwuchs. In 
Sachen Stadionsicherheit der EWR-
Arena mit immerhin vier Fußballplät -
zen hat er dazu die Nachfolge von 
Jan Donner (ŒWir haben einen sehr 
guten Kontakt und Jan hat jede 

Menge Erfahrung, der ich mich gerne 
bediene•) übernommen. Wen wun-
dert es da, dass der Gärtner häu“g 
morgens, mittags oder abends im  
Stadion anzutre�en ist, wenn es der 
Beruf nur irgendwie zulässt. 
 
Und als sich ein Virus vor einem Jahr 
ins Leben der Menschen auf der gan-
zen Welt schlich, da schien es für 
Holger Busch selbstverständlich, den 
zusätzlichen Job des Corona-Beauf-
tragten zu übernehmen. Trotz Pande-
mie mochte man ja weiterhin seinem 
liebsten Hobby Fußball nicht den Rü-
cken kehren. Doch um den Ball zwi-
schen den Shutdowns rollen zu lassen, 
musste ein umfangreiches Hygiene-
konzept entworfen werden. ŒEin Prak-
tiker war in dieser Situation gefragt … 
und das ist eine meiner Stärken.• Ran 

ans Werk inklusive mehrerer Vor-
standssitzungen. Insbesondere die Wo-
chen der Saisonvorbereitung ����/��  
im Sommer waren arg intensiv. ��  
Stunden wöchentlich gingen da zu-
sätzlich schnell mal drauf. 
 
Das Ergebnis, was Holger Busch und 
Co. in enger Zusammenarbeit mit der 
Stadt Worms, schließlich rund um die 
Trainingseinheiten 
und die Spiele präsen-
tierte, kann sich sehen 
lassen. Alle Besucher, 
Fans und Kicker wer-
den registriert. ŒPa-
pierberge ohne Ende, denn alleine bei 
einem Bambini-Spiel fallen etwa ���  
Zettel mit Daten an, die 
� Tage lang  
aufbewahrt werden müssen.• Unzäh-
lige Hinweisschilder wurden laminiert 
und aufgehängt, um Wege für die Ein-
haltung der Abstands- und Hygiene-

regeln auszuweisen. Auf der Gegen-
gerade klären aufgemalte Wormatia-
Drachen den Abstand zwischen den 
Zuschauern. Der VIP-Club musste co-
ronakonform umgestaltet werden. Im 
letzten Heimspiel gegen Dudenhofen 
wurde am Stadioneingang bei den Be-
suchern sogar Fieber gemessen. Alles 
unter der obersten Prämisse: ŒWir 
wollten in keinem Fall ein Corona-

Hotspot werden. 
Dafür haben wir im -
mer noch mehr an 
Hygienevorgaben 
umgesetzt, als vor-
geschrieben gewesen 

wäre.• Ganz zu schweigen davon, 
dass bei den zehn bis zwölf Spielen 
an einem Wochenende in der EWR-
Arena alle Gastmannschaften mindes-
tens drei Tage vorher über das Worm-
ser Hygienekonzept informiert 
werden. 
 

ŒAll das geht nur dank der klasse Ar-
beit, die das junge Team unserer Ge-
schäftsstelle und die vielen ehrenamt-
lichen Helfer jeden Spieltag leisten•, 
weiß Holger Busch. Fakt ist: Worma-
tia kam bislang gut durch die Allen 
so Vieles abverlangende Corona-Pan-
demie. So “ebert nicht nur Holger 
Busch dem Restart des Fußballsports 
nach dem ho�entlich bald endenden 
Shutdown im Winter entgegen. Der 
��-jährige Wormser ist sich sicher:  
ŒWir Wormaten müssen keinen Bam-
mel haben, wir haben durchaus Rou-
tine bezüglich der Coronamaßnah-
men entwickelt. Es ist allerdings 
Selbstdisziplin bei allen Fußballfreun-
den gefragt, die Regeln müssen halt 
eingehalten werden.• Dann rollt er 
auch sicher bald wieder in der EWR-
Arena, der Fußball, den alle beim VfR 
so liebgewonnen haben.

ŒEin Praktiker war gefragt 
… und das ist eine meiner 

Stärken.•
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Rote und weiße Blutkörperchen 
sind für den Menschen eine  
lebenswichtige Flüssigkeit. 

Manch einer hat davon scheinbar eine 
Extraportion im Körper parat. Mar -
vin Landler zum Beispiel. Der ��-jäh -
rige Wiesbadener liebt Œrot-weiß•. 
Als Vollblutfußballer ist er seit jüngs-
ten Tagen Fan des FC Bayern Mün-
chen, mag Pommes frites in der mar-
kanten Farbkombination. Was liegt 
da näher für den Sportstudenten, als 
auch beru”ich sein Kolorit auszuleben. 
Gedacht, getan. Seit März ���� ar -
beitet Marvin Landler auch rund um 

EIN FRISCHES ROT-WEISSES  
FUSSBALLHERZ 
Sportstudent Marvin Landler geht mit jugendlichem Elan an die vielfältigen Aufgaben  

in der VfR-Geschäftsstelle heran

sein liebstes Hobby. Zunächst als Eh-
renamtshelfer und Praktikant beim 
Fußball-Traditionsverein VfR Worma-
tia Worms, seit Sommer letzten Jahres 
in Vollzeit … soweit dies die alle belas-
tende Corona-Pandemie überhaupt 
zulässt … als Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle der ŒRot-Weißen•. 
 
ŒMeine größte Leidenschaft ist der 
Fußball, die ich nur zu gerne auch 
zum Beruf machen möchte•, erklärt 
Marvin Landler. Dabei leuchten die 
Augen des jungen Mannes. Der Sport 

allgemein und Fußball im Speziellen 
treiben ihn an. Sehr bodenständig und 
kommunikativ ist der Wiesbadener, 
der bei seinem Heimatverein TuS 
Wiesbaden-Dotzheim nun bereits im 
zweiten Jahr als Kapitän der ersten 
Herren-Mannschaft in der Kreisober-
liga auch Verantwortung auf dem 
Platz übernimmt. Bei Wormatia 
wuchs er schnell in seinen Job hinein. 
ŒMein Freund und Fußballkollege Ni-
klas Reichel hat mir den VfR ans Herz 
gelegt•, erinnert sich Marvin Landler 
gut ein Jahr zurück. Der damalige Tor-
hüter der Wormaten gab die Empfeh-

lung, Marvin nahm den Ball, ganz wie 
es sich für einen dynamischen Kicker 
auf der Sechser-Position gehört, ge-
konnt auf. Den Œersten Kontakt• 
gab•s als Ehrenamtshelfer beim Ober-
liga-Match gegen die SV Elversberg 
II am Kassenhäuschen und VIP-Ein-
lass. Ein Praktikum bis zum Ende der 
Saison ����/�� folgte. Schnell stellte  
sich dabei heraus: Marvin Landler 
und Wormatia Worms … das passt zu-
sammen. 
 
Überhaupt: Theorie und Praxis stim-
men in der Vita des ��-Jährigen gut  
überein. Ersteres Œbü�elt• der Mas-
ter-Student der Sportökonomie an der 
DHfPG (Deutsche Hochschule für 
Prävention und Gesundheitsmanage-
ment) mit Standort München online, 
um es dann sogleich im Team gemein-
sam mit Geschäftsstellenleiter Lukas 
Schader Œund den vielen anderen so 
unglaublich aktiven Wormatia-Ehren-

ämtlern• ganz praxisnah beim VfR 
in der EWR-Arena umzusetzen. Mar-
keting, Fitness, Sportartikel, Merchan-
dising, Events, Ticketing und nach 
vier Semestern schließlich eine Mas-
terarbeit. ŒMit Wormatia ho�entlich  
dann wieder in der Regionalliga als 
Thema•, blickt Marvin mit einem viel -
versprechenden Augenzwinkern vo-
raus. Vermutlich als Masterarbeit in 
einem rot-weißen Buchumschlag prä-
sentiert. ŒDa hätten wir alle in der 
VfR-Geschäftsstelle richtigen Bock 
drauf•, bekräftigt Marvin Landler  
seine Zukunftsvision. 
 
Doch dafür gibt•s viel Arbeit zu tun, 
die durch die weltweite Corona-Pan-
demie wahrlich nicht weniger wird. 
ŒVor einem Spiel sind wir sehr, sehr 
früh da, um das coronabedingte  
Sicherheitskonzept umzusetzen•, 
schaut Marvin mit einem sachten 
Schnaufer auf die zahlreichen Maß-

nahmen, die unter der Regie von Hol-
ger Busch, dem Corona-Beauftragten 
des VfR, in der Pandemie zwischen 
den Lockdowns Spieltag für Spieltag 
zu bewältigen sind. Beschilderung, 
Desinfektion, separate Gästetickets, 
Sponsoren betreuen, tausend Kleinig-
keiten … alles mit dem zu Corona-Zei-
ten gebührenden Abstand. ŒWir neh-
men das bei Wormatia sehr ernst, 
haben uns aber auch darauf ein-
gespielt•, ergänzt Marvin Landler. 
Enorm wichtig dabei für ihn: ŒDie fa-
miliäre Atmosphäre mit den Vorstän-
den Jochen Schneider, Florian Natter 
oder Ibrahim Kurt und den Vollblut-
Wormaten Karin Flesner, Bernd Gäns-
hirt oder Manfred Boxheimer beein-
druckte mich vom ersten Moment 
an.• Da macht die Arbeit auf der  
Geschäftsstelle richtig Spaß und das 
frische rot-weiße Fußballherz hüpft … 
Corona hin oder her. 



WORMATIA KOMMT ����  ��   �	   WORMATIA KOMMT ����

Landesfördermittel  
für die Dachsanierung des  
Vereinsheims 

Mit der Dachsanierung unseres Ver-
einsheims steht immer noch ein gro-
ßes Projekt an. Vor einem Jahr wurde 
mit Unterstützung von Fans und Hel-
fern zuerst das Dachgeschoss entrüm-
pelt, anschließend hatte der Dach-
decker neue Stützen eingezogen. Für 
die nötige komplette Erneuerung der 
maroden und vielfach ge”ickten 
Dacheindeckung des über ��� Jahre  
alten Gebäudes müssen insgesamt 

�.��� Euro aufgebracht werden. Im  
April gab es dann gute Nachrichten 
aus dem Innenministerium: Förder-
mittel in Höhe von ��.��� Euro wur -
den zugesagt! Seitdem geht es nur 
mühsam voran, denn das Gebäude 
gehört nach wie vor der Stadt. Und 
bevor hier der Verein als Mieter eine 
Sanierung vornimmt, soll das Vereins-
heim in Erbpacht übernommen wer-
den. Nun liegt der Ball beim städti-
schen Gutachterausschuss. 

Festplatz To Go 

Das Back“schfest “el letztes Jahr aus, 
ersatzweise gab es von Mai bis Au-
gust den Festplatz To Go auf dem Sta-
dionparkplatz. Nicht nur Autofahrer  
konnten dort ihren Hunger nach  
Crêpes, Churros, Wa�eln, gebrannte 
Mandeln, Bratwurst und Co stillen.  
Auch Wormatia war vor Ort mit ei -
nem ausgewählten Programm an Fan-
artikeln. Den Fanshop To Go betreute 
Karin Flesner stundenweise meist am 
Wochenende, ansonsten schaute die 
Familie Nock nach dem Rechten. Ob 
es dieses Jahr wieder ein richtiges 
Back“schfest geben wird? 
 

Corona niedergekämpft 

Geisterspiel- und Unterstützertickets, 
virtuelles Bier und Bratwurst … im ers-
ten Lockdown der Pandemie ließen 
sich die Vereine bundesweit einiges 
einfallen. Bei Wormatia gab es das 
Doppelpack-Ticket. Es kostete zwei 
Euro und galt als Rabatt-Gutschein 
im Wert von einem Euro für das 
nächste reguläre Heimspiel. �
�� Ti -
ckets wurden am Ende verkauft, die 
dann virtuell das Publikum bildeten 
beim Spiel gegen ŒCorona ����  
SARS-CoV-�• am �. Mai. Dazu gabs  
eine Stadionzeitung als PDF und so-
gar einen richtigen Liveticker, stilecht 
getickert vor Ort aus der EWR-Arena. 
Natürlich siegte der VfR nach span-
nender Partie mit �:
.  
 

RUND UM DIE WORMATIA
Es ist viel passiert seit dem ersten Lockdown im Frühjahr 2020.  
Wir blicken zurück auf die Meldungen der letzten Monate. 

Neue Homepage 

Am ��. Juli gab es eine Überraschung 
beim Klick auf wormatia.de. Nach 
zehn Jahren war mal ein umfassender 
Relaunch nötig. Nicht nur optisch 
sondern vor allem technisch eine dras-
tische Modernisierung. Insbesondere 
die responsive Darstellung freut 
Smartphone- und Tablet-Nutzer. Die 
Seite musste von Grund auf neu auf-
gebaut und sämtliche Inhalte der alten 
Homepage (ca. �.��� Seiten) von  
Hand auf die neue kopiert sowie an 
die neue Umgebung angepasst wer-
den. Gerade im Archiv wird der Ab-
schluss des Umzugs aufgrund des 
schieren Umfangs noch etwas dauern, 
in den vergangenen Monaten ist dort 
aber einiges vervollständigt worden. 
So war die unfreiwillige fußballfreie 
Zeit doch zu etwas gut. 
 

 
Barriere für den Kunstrasen 

Es hatte einige Zeit gedauert, aber im 
Juli bekam auch unser zweiter Kunst-
rasen die bis dahin noch fehlende Bar-
riere. Der herzliche Dank galt Ge-
schäftsführer Toni Zeka und seinen 
Mitarbeitern der Firma Zeka Bau für  
die Installation!  

Zwei Abschiede 

Ende Juli verließen gleich zwei lang-
jährige Wormatianer unseren Verein. 
Der letzte Amtstag von Marcel Geb-
hardt als Sportvorstand war schon 
lange angekündigt, mit seinem Rück-
zug endete eine �� Jahre währende 
Ära als Spieler, Sportlicher Leiter und 
zuletzt Vorstand. Mit Ibrahim Kurt  
stand der Nachfolger schon bereit. 
Kurzfristig dagegen war der Abgang 
von Co-Trainer Max Mehring. Nach  
siebeneinhalb Jahren bei Wormatia 
folgte er dem neuen Coach von Wald-
hof Mannheim und scha�te damit  
den persönlichen Aufstieg in die 
Dritte Liga. Vielleicht gelingt mit den  
Waldhöfern sogar gleich noch ein wei-
terer Aufstieg. Auch hier gab es für 
die Nachfolge eine interne Lösung 

und der langjährige Torwarttrainer  
Christian Adam wurde Kristjan Gli -
bos neuer Co. 
 

Coronamaßnahmen 

Die Umsetzung der Coronavorgaben 
bei den Heimspielen ist mit einem gro-
ßen organisatorischen Aufwand ver-
bunden und für die ŒZettelwirtschaft• 
braucht es einige helfende Hände. Es 
hatte sich aber schnell alles eingespielt. 
Ein stressiges Hin und Her war dann 
die Frage, wie viele Zuschauer kom-
men dürfen und wie viele Dauerkar-
tenwünsche man bedienen kann. Mit 
Abstand waren erst 
�� Besucher er -
laubt, dann ���, dann ging gar nichts  
mehr. Ob es mit, ohne oder überhaupt 
weitergeht … o�en. 

U��  feiert die Stadtmeisterschaft 

Drei Jahre nach dem letzten Titelgewinn krönte sich die U�� im August 
bei der �
. Wormser Fußball-Stadtmeisterschaft wieder zum Sieger. Auf 
dem Weg dorthin setzte man sich gegen Celtic Worms (��:�), den FSV 
Abenheim (
:�) und den ASV Nibelungen Worms (�:�) durch, wobei  
letzteres Spiel wegen der schweren Verletzung von Nico Wendling 
(Schlüsselbeinbruch) kurz vor Schluss abgep“�en wurde. Im Endspiel 
wurde der klassentiefere SV Horchheim mit 
:� niedergekämpft und der 
Titel zum zwölften Mal an die Alzeyer Straße geholt.

Chorgesang auf der Haupttribüne 

Die Corona-Beschränkungen erfordern von Vereinen Kreativität, pragmati-
sche Lösungen und Zusammenarbeit. So haben die Chorgemeinschaft ���� 
Worms-Horchheim mit ihrem gemischten Chor C�������  und der GV  
Liedertafel P“�igheim mit seinem Chor J���A�����  Unterschlupf beim VfR 
Wormatia gefunden hatte. Als es noch möglich war, fanden die Chorproben 
im vorgeschriebenen 
-Meter-Abstand auf der Haupttribüne der EWR-Are-
na statt. Im Gegenzug haben uns Chormitglieder bei den Heimspielen als 
Ordner unterstützt.
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Ein Gewinn für alle Beteiligten 

Die Unterstützung unserer Sponsoren 
beschränkt sich nicht auf “nanzielle 
Leistungen. Je nach Branche ist sie 
auch materieller oder praktischer Na-
tur. Ganz besonders wertvoll ist die 
Möglichkeit, Spielern mit Hilfe der  
Sponsoren auch eine beru”iche Per-
spektive anbieten zu können. Wie 
zum Beispiel im Fall von Fatih Köksal, 
der bei unserem Business-Club-Part-
ner BMW Cloppenburg Worms im 
Sommer eine dreijährige Ausbildung 
zum Automobilkaufmann begonnen 
hat. Ein beru”iches Standbein neben 
dem Fußball für Fatih, für Wormatia  
Baustein einer langfristigen Zusam-
menarbeit und ein motivierter Azubi 
für Geschäftsführer Stefan Damjano-
vic … ein Gewinn für alle Beteiligten. 
 

Sterne des Sports 

Zum bereits dritten Mal durfte sich  
der VfR Wormatia über eine Aus-
zeichnung freuen. Mit den ŒSternen 
des Sports• zeichnen die Volksbank 
Alzey-Worms und die Mainzer Volks-
bank gemeinsam mit dem Sportbund 
Rheinhessen jene Vereine aus, die sich 
ganz besonders für gesellschaftliche 
Belange einsetzen. Die Aktion ŒWor-
matia hilft•, als sich in der Hochzeit  
von Corona Hilfesuchende an die  
Geschäftsstelle wenden konnten und 
Unterstützung bekamen bei täglichen 
Besorgungen, wurde mit Platz � aus-
gezeichnet. Neben einer Urkunde gab 
es hierfür auch ein Preisgeld in Höhe 
von ��� Euro.  

��  Jahre Wormatia und TST 

Seit bereits �� Jahren unterstützt TST 
als Haupt- und Trikotsponsor unsere 
Wormatia, auch in der Oberliga geht 
die gemeinsame Partnerschaft weiter. 
Gleichzeitig feierte TST letztes Jahr 

�-jähriges Firmenjubiläum. Zur  
Feier dieses Doppeljubiläums hatte 
der Vorstand den Geschäftsführer 
und passionierten Tischkicker-Spieler 
Frank Schmidt mit einem besonderen 
Geschenk überrascht. Der Kickertisch 
zeigt nicht nur mit dem Aufdruck die 
langjährige Partnerschaft, sondern 
auch auf dem ŒSpielfeld• mit indivi-
duellen Figuren in passenden Trikots. 
Unser Haupt- und Trikotsponsor war  
und ist ein starker Partner, auf den 
wir uns immer zu ���% verlassen  
konnten, in guten wie in schlechten 
Zeiten. Die gesamte Wormatia Fami-
lie bedankt sich nochmals bei Melanie 
und Frank Schmidt für ihr großes En-
gagement in den vergangenen �� Jah-
ren. 

Teamabend bei Best Joyz 

Im früheren Café Gingko in der Von-
Steuben-Str. �
 gibt es seit Anfang 
August ein neues Restaurant. Das 
���� ����  bietet leckere Bowls mit 
hochwertigen Zutaten aus der Region 
ohne Geschmacksverstärker. Gesunde 
Ernährung gerade auch für Sportler. 
Unsere Oberligamannschaft konnte 
sich beim gemeinsamen Abendessen 
persönlich davon überzeugen. Ein ech-
ter Geheimtipp (während des Lock-
downs mit Lieferdienst)! Danke für 
die Einladung und die tolle Gast-
freundschaft an die Geschäftsführung 
Valeska Kern und Alexander Zim-
mer! 
 
 
Livestream  
aus der EWR-Arena 

Dank einer Automatik-Kamera von 
Sporttotal.tv gibt es schon von hun-
derten Amateursportplätzen Live-
streams. Langfristig sollen alle Ober-
ligisten damit ausgestattet werden. 
Angesichts der Zuschauerbeschrän-
kungen gerade in der aktuellen Situa-
tion eine gute Idee. Pandemiebedingt 
dauerte es ein wenig, bis die EWR-
Arena an der Reihe war. Überbrückt 
wurde die Zeit im Pokal gegen Basara 
Mainz und gegen den FV Die�en in  
Zusammenarbeit mit Karantena-TV 
(sogar mit Livekommentar), das Spiel 
gegen Ludwigshafen übertrugen die 
Gäste. Gegen Dudenhofen hatte dann 
Sporttotal mit einem Testlauf Pre-
miere und der Stream klappte schon 
ganz gut. Ein dauerhaftes Liveange-
bot für die Zukunft!  

Reifenhäuser zu Besuch  
bei den Juniorinnen 

Seit Oktober ���� unterstützt die Fir -
ma Reifenhäuser unsere Frauenfuß-
ballabteilung und hier im Besonderen 
die Juniorinnen. Die Mädchen konnten 
sich über eine Vollausstattung an Trai-
ningskleidung freuen. Ziemlich genau 
ein Jahr später  holten Geschäftsführer 
Dr. Andreas Neuss und Vertriebsleiter 
Eugen Friedel ihren wegen Corona 
verschobenen Besuch in der EWR-
Arena nach und wurden dort von 
Abteilungsleiterin Jasmin Hofmann 
und dem �. Vorsitzenden Jochen 
Schneider empfangen. Nach einer Füh-
rung über das Vereinsgelände und ei-
nem Besuch beim Training der Junio-
rinnen gab es zum Abschluss ein ge-

meinsames Essen im Vereinsheim, bei 
dem sich über die weitere Zusam-
menarbeit ausgetauscht wurde. 
 
 
Eichbaum bleibt Gastropartner 

Den besorgten Gerüchten im Vorfeld 
und den Reaktionen bei der Bekannt-
gabe nach zu urteilen, war das eine 
der wichtigsten Nachrichten dieser 
Saison: auch weiterhin wird bei Wor-
matia Eichbaum ausgeschenkt. Diese 
mittlerweile über �� Jahre währende  
Partnerschaft ist nicht nur den Fans 
ans Herz gewachsen. So war die 
Freude groß, als die Vereinbarung für 
die nächsten drei Jahre verlängert wer-
den konnte. 

Mitgliederversammlung in Zeiten von Corona 

Am ��. September fand die ursprünglich für April geplante Mitglieder-  
versammlung statt. Die Coronavorgaben erlaubten sie diesmal zumindest,  
sicherheitshalber ging es aber nicht ins Vereinsheim sondern ins Ausweich-
quartier EWR-Kesselhaus. 

 stimmberechtigte Mitglieder hatten sich  
eingefunden, die Ibrahim Kurt als neuen Sportvorstand bestätigten. Schade, 
dass die Pandemie für die Ernennung von Bernd Gänshirt zum Ehrenmit-
glied keine angemesseneren Umstände zuließ.

Farbe für den Kabinentrakt 
Der Kabinentrakt an den Kunstrasenplätzen bekam im September etwas 
Farbe. Sehr gelungen! Auch ein kleiner Dank an unsere Sponsoren EWR, 
TST und TIMBRA (Tim Brauer) für die tolle Unterstützung der letzten 
Jahre und insbesondere jetzt in der Corona-Zeit.
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Aus im Pokal am Grünen Tisch 

Am ��. Oktober hätte das Südwest -
pokal-Achtel“nale beim SV Gonsen-
heim statt“nden sollen. Doch wegen 
der gesperrten Umkleiden und Du-
schen wurde die Entscheidung getrof-
fen, dort nicht anzutreten und auf 
eine Verlegung zu bestehen. Das sehr 
wahrscheinlich drohende Ergebnis 
hiervon war uns sehr bewusst, umso 
transparenter musste damit umgegan-
gen werden. Überraschend erfreulich 
war die erste Entscheidung der Ver-
bandsspruchkammer, doch die Gon-
senheimer Berufung vor dem Ver-
bandsgericht kippte die Neuansetzung 
des Spiels wieder. Eine beim Präsidium 
des SWFV beantragte Überprüfung 
des Urteils brachte keine Wende und 
so war der VfR Wormatia raus aus 
dem Pokal. Unsere Entscheidung be-
reuen wir nicht. Der SV Gonsenheim 
ist wohl der gleichen Ansicht. Die öf-
fentliche Meinung auch unbeteiligter 
Fußballfreunde allerdings konnte ein-
deutiger nicht sein ... 
 
 

U�� : Trainerteam verlängert /  
Gopko kehrt zurück 

Für die kommende Saison wurden bei 
der U�� erste wichtige Entscheidungen 
getro�en. So hat das Trainerteam Ma-
rio Cuc/Aleksandr Nazarov um ein 
weiteres Jahr verlängert. ŒWir sind 
von deren Arbeit absolut überzeugt•, 
so Abteilungsleiter Holger Busch. 
Ganz besonders freut sich Busch über 
die Rückkehr von Eugen Gopko (
�)  
zur neuen Saison. Der langjährige 
Wormate (��� Spiele), seit letzter Sai -
son bei der TSG Pfeddersheim, soll 
in der U�� mit seiner Regionalliga -
erfahrung als Führungsspieler und ver-
längerter Arm des Trainerteams fun-
gieren. ŒEr bringt einige überragende 
Eigenschaften mit, die uns in der 
Nachwuchsarbeit sofort weiterhelfen 
werden. Wir wollen Eugen auch auf 
seinem Weg zu einer Trainertätigkeit 
unterstützen und ihm als Verein eine 
gute Perspektive bieten.• 
 

Darkaoui als Verstärkung  
in der Breite 

Mit dem zuletzt vereinslosen Gibriel 
Darkaoui wurde eine weitere Alter-
native für das Mittelfeld der Ober-
liga-Elf unter Vertrag genommen. Der 
��-jährige Saarländer debütierte für  
den SV Röchling Völklingen ���
/��  
in der Regionalliga Südwest (� Spiele) 
und kam danach in Völklingen sowie 
ab ���� beim SV Elversberg II in ins -
gesamt �� Oberligaspielen zum Ein-
satz, in denen er � Tore erzielte ŒKrist-
jan und ich haben ihn ein paarmal 
beobachtet•, so der sportliche Leiter 
Norbert Hess. ŒNachdem er im Sep-

tember seinen Ver-
trag in Elversberg 
aufgelöst hatte, 
standen wir in 
Kontakt. Durch  
Corona war es 
aber eine schwie-
rige Situation für 
alle Beteiligten. 

Mit Gibriel bekommen wir nun einen  
O�ensivspieler als weitere Alternative 
für unseren kleinen Kader dazu.• 
Trainer Kristjan Glibo plant mit dem  
Neuzugang auf der o�ensiven Außen-
bahn: ŒEr hat ein gutes Tempo und 
Stärken im � gegen �. Ein junger Spie-
ler, der zeigen will was er kann. Diese 
Chance wollen wir ihm geben.• 
 

Am ��. und 
�. Januar rief der VfR Wormatia gemeinsam  
mit den Supporters Worms auf zu einer Sammelaktion zu 
Gunsten der Wormser Tafel und der Herberge für Nicht-
sesshafte des DRK Kreisverbandes. Ein riesiger Erfolg! 
Drei VW-Busse voll Lebensmittel sowie eine Spende von 
���� OP-Masken konnten der Tafel übergeben werden,  
eine LKW-Ladung an Kleidung fand Abnehmer bei der 

Kleiderkammer des DRK in der Klosterstraße und in Pfed-
dersheim. Wir sagen ganz herzlichen Dank an alle Firmen 
und Privatpersonen, die mit ihrer Hilfsbereitschaft diese 
Aktion zu einem vollen Erfolg gemacht haben. Und ebenso 
herzlich danken wir allen Fans, Freunden und Mitarbei-
tern der Geschäftsstelle, ohne deren tatkräftige Unterstüt-
zung all das nicht möglich gewesen wäre.

WORMATIA HILFT 
WORMS

��  Jahre Schiedsrichter 

�� Jahre alt war Hans-Jürgen Hangen, als er die Pfeife in die Hand nahm. 
Mit 
� ist er heute immer noch aktiv in der B- und C-Klasse sowie bei Ju-

gendspielen. Für �� Jahre Tätigkeit als Schiedsrichter wurde ihm vom �. Vor-
sitzenden Jochen Schneider nun eine Ehrenurkunde überreicht. Bezirksliga 

war die höchste Spielklasse, in der Hans-Jürgen Hangen in seiner fünf Jahr-
zehnte langen Karriere ein Spiel leitete. Übrigens immer in Diensten des  

VfR Wormatia, für einen anderen Verein war er nie aktiv. Und ans Aufhören 
denkt er noch lange nicht. Ehrensache, dass er bis ���� außerdem auch  

�� Jahre lang Mannschaftsbetreuer war. Dieses Jahr wartet auch noch eine 
weitere Urkunde auf Hans-Jürgen Hangen, denn dann ist er seit �� Jahren 

Mitglied beim VfR. Wir suchen übrigens noch Verstärkung für unser 
Schiedsrichterteam. Wer also selbst für Wormatia pfeifen möchte, kann  

sich gerne bei unserer Geschäftsstelle melden.



WORMATIA KOMMT ����  ��   ��   WORMATIA KOMMT ����

dieter hees
...DER RICHTIGE PARTNER 
für Unternehmer und Privatpersonen

_Jahresabschluss-Erstellung
_Erstellung von Sonder- und Zwischenbilanzen
_Betriebswirtschaftliche Beratung
_Investitions- und Finanzierungsberatung
_Existenzgründungsberatung
_Erstellung aller Arten von Steuererklärungen
_Führung von Rechtsbehelfs verfahren
_Finanz- und Lohnbuchhaltung

Saarstraße 36
67550 Worms-
Rheindürkheim

Tel. 06242 9107-0
Fax 06242 9107-29
d.hees@hees-stb.de

Seit über 

25 JAHREN 
für Sie da! dh

STEUERBERATUNGSGESELLSCHAFT mbH

Entscheide anders!

Denke anders!

Handle anders!

Wir  s ind anders!

NEU IM FANSHOP 
 
Brandneu eingetro�en sind der edle Hoodie ŒWormatia classic• und das Shirt ŒWormatia verbindet•.  
Wieder da ist auch unsere Wormatia-Tasse. Alles erhältlich im Fanshop und auf www.wormatia-shop.de … zugreifen!

Wir spielen mit Farbe und Sie gewinnen ein neues Zuhause mit:

www.wormatia-shop.de

Hoodie  
��, 
 � 

T-Shirt  
��,�� � 

Tasse  
�, 
 � 
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Kristjan, wie hält man denn eine Mann-
schaft bei Laune, die auf ungewisse Zeit 
hin nicht gemeinsam trainieren kann? 
 
Es ist in der Tat eine große Heraus-
forderung, da wir keinen “xen Start -
termin haben. Du musst eine grund-
sätzliche Eigenmotivation mitbringen 
… und das tun die Jungs. Ich versuche 
auch in regelmäßigem Kontakt zu 
bleiben. Es führt kein Weg daran vor-
bei, diese Situation anzunehmen und 
sich so vorzubereiten, dass wir beim 
Neustart keine großen Anlaufschwie-
rigkeiten haben. Wenn der Ball und 
die Gegenspieler dazukommen, ist das 
auf dem Platz dann wieder eine ganz 
andere Belastung. Einige Wochen 
oder Monate nichts zu machen ist ver-
gleichbar mit einer größeren Verlet-
zung und wir starten bei Null. Wir  
sind Sportler, da willst du “t bleiben,  
das steckt in einem drin. Und wenn 
du Ziele hast und Ambitionen so-
wieso. Diese Einstellung fordere ich 
immer wieder ein und lebe sie auch 
vor. Wir haben uns eine sehr gute Aus-
gangsposition erarbeitet und wir sind 
uns alle einig, dass wir da weiterma-
chen wollen wo wir zuletzt aufgehört 
haben. Es macht einfach Spaß zu se-

hen, wie jeder Einzelne voll mitzieht, 
sich diszipliniert und professionell ver-
hält. Das zeigt unseren Teamgeist und 
macht mich stolz auf unsere Mann-
schaft.  
 
Wie steuerst du das Training während 
der Zwangspause? 
 
Jeder Spieler erhält einen Trainings-
plan. Trainingstage und Pausen sind 
durchgeplant. Die Spieler schicken 
mir ihre Laufdaten und Laufwerte zu, 
ich werte diese aus und dokumentiere 
alles. Bei Abweichungen oder Au�äl-
ligkeiten telefoniere ich mit ihnen. 
Sollte einer eine Einheit nicht machen 
können, muss er sich bei mir entschul-
digen. In der Regel  haben die Spieler 
vier Trainingseinheiten pro Woche zu 
absolvieren. Blockpausen werden 
auch immer wieder mal eingestreut, 
das ist wichtig für den Kopf und die 
Regeneration.   
 
Machst du im Vergleich zum ersten Fuß-
ball-Lockdown im vergangenen Frühjahr 
etwas anders? 
 
An der ein oder anderen Stellschraube 
versucht man immer ein wenig zu dre-

hen, um neue Reizpunkte zu setzen. 
Den ersten Lockdown haben wir ganz 
gut gemeistert, so dass wir jederzeit 
bereit waren, wieder loszulegen. Be-
lastung und Erholung waren gut do-
siert. Deshalb bleiben die Abläufe im 
Großen und Ganzen gleich. 
 
In der Regionalliga Südwest ist Trainie-
ren und Spielen schon seit Dezember 
wieder möglich. Wie hast du diese Ent-
scheidung aufgenommen? 
 
Damit habe ich nicht gerechnet, dass 
das so früh wieder möglich ist. Vo-
raussetzung hierfür sind die Tests. Ei-
nerseits gibt es Vereine, für die dieser 
Aufwand nicht einfach zu stemmen 
ist, da die wöchentlichen Corona-
Tests organisatorisch und “nanziell 
anspruchsvoll sind. Andererseits hast 
du ambitionierte Vereine, die im Pro-
“tum arbeiten und auch in die 
. Liga  
wollen.  
 
Wenn man selbst nur zusehen darf, wird 
die Regionalliga umso attraktiver. Hat-
test du Bedenken, dass höherklassige 
Vereine bei deinen Spielern anklopfen?   
 

IN WARTE  
STELLUNG 

Trainieren und abwarten, mehr bleibt 

nicht übrig. Wie Kristjan Glibo damit  

umgeht und warum die Oberligamann-

schaft an der Spitze steht, das verrät  

der Trainer im Interview.

WORMATIA KOMMT ����  ��   

Herzstrom Wind … 100% erzeugt  
im Windpark Worms II 
Jetzt wechseln! Unser neuer  
Regionalstrom macht den Unterschied.

herzstrom.de/wind
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www.rowe-oil.com

WERKSVERKAUF
Ausgewählte Produkte zu verbraucher-
freundlichen Preisen.

Langgewann 101 
67547 Worms
Donnerstag 10:00 … 18:00 Uhr
Freitag 12:30 … 18:00 Uhr

Borkensteiner Mühle 7  
67308 Bubenheim
Mittwoch 10:00 … 16:00 Uhr

ROWE WORMS

ROWE BUBENHEIM

Transfers zu tätigen, die uns wirklich 
weiterhelfen. Und du brauchst ”exible 
Spieler, um Ausfälle durch Umstellun-
gen kompensieren zu können. Wir ha-
ben zwar nicht die Breite wie in der 
letzten Saison, und die Gefahr bei 
mehreren Ausfällen ist natürlich grö-
ßer, das nicht au�angen zu können. 
Aber dank der hohen Leistungsdichte 
haben wir das bisher immer gescha�t. 
 
Glaubst du, die Saison kann zu Ende ge-
spielt werden? 
 
Ich ho�e, die Situation entspannt sich 
in den nächsten Wochen und Mona-
ten durch die Impfungen, Maßnah-
men und den Wetterumschwung. Die 
zwei ��er-Sta�eln bieten etwas mehr  
Spielraum, so dass ich glaube, dass 
man bis in den Juni hinein zumindest 
die Sta�eln zu Ende spielen könnte. 
Aber nach wie vor ist unklar, wann 
Lockerungen in Kraft treten, die eine 
Rückkehr ins Mannschaftstraining 
und eine Fortsetzung der Saison 
����/�� zulassen.  
 
Im Falle eines Abbruchs würde Eintracht 
Trier wahrscheinlich zum Aufsteiger er-
klärt werden, da diese in ihrer Sta
el 
noch etwas besser abgeschnitten haben. 
Für diesen Fall ist o
enbar noch nicht 
ausgeschlossen, im Juni Aufstiegsspiele 
der Vizemeister durchzuführen. Wie 
sportlich sinnvoll wäre das denn nach 
dann vielleicht sieben Monaten Spiel-
pause? 
 
Soweit will ich gar nicht denken. Ei-
nen erneuten Abbruch sollte man 
möglichst vermeiden. Die Mannschaf-
ten, die oben stehen, würden mit  
Sicherheit nicht sagen Œlass das mal 
dieses Jahr sein mit den Aufstiegsspie-
len•. Die ganze Arbeit wäre ja dann 
umsonst gewesen. Aber eins ist klar: 
Alle Teams, die beim Aufstieg mit-
reden wollen, bleiben in irgendeiner 
Form im Training. Alles weitere muss 
man sehen. Vorerst heißt es also wei-
terhin Œtrainieren und abwarten•. 

Das kann immer mal vorkommen. 
Der Markt ist o�en für alle und das  
Fußballgeschäft ist nun mal so, wenn 
man Leistung bringt, dann wird man 
interessant. Aber Bedenken hatte ich 
jetzt keine, da die Spieler unter Ver-
trag stehen. Außerdem haben wir ja 
auch die Chance, selbst in die Regio-
nalliga aufzusteigen. 
 
Deine gute Arbeit ist sicherlich auch 
nicht verborgen geblieben. Kurz hatte 
der ein oder andere Fan befürchtet, der 
FCK würde bei der neuerlichen Trainer-
suche vielleicht nach Worms schauenƒ  
 
Wenn Fans das denken, dann ist das 
die Anerkennung der geleisteten Ar-
beit. In der Tat gab es im Winter An-
fragen, aber nicht vom FCK. Wir ha-
ben uns eine tolle Ausgangsposition 
erarbeitet und wollen die Saison er-
folgreich zu Ende spielen. Da kam bei 
mir kein Gedanke auf, die Mann-
schaft und den Verein im Stich zulas-
sen. 
 
Dein Vertrag läuft aus. Bleibst du uns in 
der kommenden Saison erhalten? 
 
Ich fühle mich sehr wohl, die Wor-
matia-Familie ist schon was Besonde-
res. Ich bin sehr leidenschaftlich in 
meiner Arbeit und möchte das Maxi-
mum aus mir, meiner Mannschaft 
und dem Umfeld rausholen. Ich 
möchte etwas entwickeln und antrei-
ben. Gewisse Dinge sind mir dabei 
grundsätzlich wichtig und ich habe 
signalisiert, dass ich mir unabhängig 
von der Ligazugehörigkeit vorstellen 
kann zu bleiben.  
 
Im Sommer gab es zwölf Abgänge und 
nur halb so viele Zugänge. Nun sind wir 
souveräner Tabellenführer. Ist der kleine 
Kader so viel stärker oder würde sich das 
in einer ungeteilten Oberliga relativie-
ren?    
 
In dieser Saison hatten wir bereits 
zum Trainingsauftakt alle Spieler bei-
sammen und konnten inhaltlich ge-

zielter und strukturierter arbeiten. 
Das war in der letzten Saison über-
haupt nicht möglich, damals sind wir 
mit vier Spielern erst im Juni in die 
Planungen, Woche für Woche kamen 
weitere hinzu. Diesmal mussten wir 
nicht bei Null anfangen, dem bisheri-
gen Kader war die grundlegende Spiel-
philosophie bekannt und Spieler hat-
ten fehlende Spielpraxis aufgeholt. 
Wir konnten gezielt bestimmte De“-
zite beheben, sowohl durch die Ver-
p”ichtungen als auch durch Trainings-
inhalte. Außerdem möchte ich Spieler 
besser machen, was sich natürlich 
dann auch auf die Stärke der Mann-
schaft auswirkt. Es sind Fortschritte 
zu sehen, viele Spieler konnten zule-
gen und haben sich sehr gut ent-
wickelt. Man darf nicht vergessen, 
wir haben immer noch eine sehr junge 
Mannschaft. Gegen Dudenhofen hat-
ten wir einen Altersdurchschnitt von 
��,� auf dem Platz, vier Jahre jünger  
als der Gegner. Die Balance ist besser, 
wir stehen defensiv kompakter (was 
die � Gegentore belegen) und wissen, 
dass wir über �� Minuten eine O�en -
sivpower haben, die mit über 
 Toren 
im Schnitt pro Spiel bemerkenswert 
ist. Auch wenn es mal eine Phase gibt, 
wo wir nicht gut im Spiel sind, blei -
ben wir trotzdem als Team stabil.  
Außerdem haben wir einige Wa�en 
hinzubekommen, die uns unberechen-
barer machen, beispielsweise bei Stan-
dards oder durch die Flexibilität der 
Spieler, in unterschiedlichen Systemen 
zu spielen. 
 
Kurz gesagt, die Mannschaft ist stärker 
geworden und steht zurecht oben an der 
Spitze. Aber größer könnte der Kader 
doch schon sein, oder?  
 
Der Kader ist so kompakt, weil das 
Budget bekanntlich geringer ist als 
letzte Saison. Das ist sicherlich nicht 
optimal, da braucht es auch in der 
Trainingsgestaltung ohne ein ��:��  
sehr viel Kreativität. Umso wichtiger 
war es deshalb, das Beste aus den vor-
handenen Mitteln zu machen und 
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schaftlicher Sicht schwierig, so ganz 
ohne Zuschauer und die entsprechen-
den Einnahmen. 
 
In der Regionalliga wird also gespielt, in 
der Oberliga nicht einmal trainiert. Wel-
che Auswirkungen hatte dieses Ungleich-
gewicht auf die Kaderplanung für die 
Restsaison? 
 
Das hat die Suche nach Verstärkun-
gen in dieser Winterpause enorm er-
schwert. Selbst wer in der Regional-
liga nur unzufrieden auf der Bank 
sitzt, kann immer noch bei vollem 
Lohnausgleich regelmäßig trainieren. 
Es gibt keinen Grund, warum das je-
mand zu diesem Zeitpunkt gegen die 
Oberliga eintauschen sollte, wo man 
aktuell noch nicht sagen kann, wann, 
wie und ob es weitergeht. 
 
Mit Gibriel Darkaoui gibt es einen Neu-
zugang, der Kader bleibt damit recht 
klein. Bewusste Entscheidung oder der 
Situation geschuldet? 
 
Etwas von beidem. Wir wären schon 
gerne stärker aktiv geworden auf dem 
Transfermarkt, aber die Situation ist 
wie sie ist. Mit Gibriel haben wir aber  
einen jungen Spieler bekommen, der 
unseren Kader in der Breite verstärkt 
und sich auf der o�ensiven Außen-
bahn beweisen und zeigen möchte. 
Davon abgesehen müssen wir natür-
lich auch die wirtschaftliche Situation 
des Vereins in dieser Pandemie im 
Auge behalten. Nach wie vor ver-
p”ichten wir nur Spieler, die uns auch 
weiterhelfen und keine, nur um den 
Kader zu vergrößern. 
 
Du sagtest einmal, Gespräche über Ver-
tragsverlängerungen führst du gerne 
schon im Herbst. Das ist diese Saison si-
cherlich schwierig gewesen. Wie ist hier 
der Stand? 
 
Ich bin aktuell in guten Gesprächen. 
Natürlich hätte ich hier gerne früher 
angefangen … wobei ich eigentlich im-

Norbert, wie geht es dir nach mehr als 
drei Monaten Lockdown-Zwangspause? 
Was hast du gemacht so ganz ohne Fuß-
ball? Und hast du schon einen Friseur-
termin, damit du wieder aussiehst wie 
auf dem Foto? 
 
Der Spielbetrieb mag stillgelegt sein, 
ohne Fußball habe ich aber trotzdem 
nicht gelebt. Im Hintergrund werden 
natürlich viele Gespräche geführt mit 
Trainern, Spielern und Verantwort-
lichen aus allen Bereichen des Vereins, 
sei es per Telefon, WhatsApp, Skype 
oder was es sonst noch alles gibt. Das 
macht mir in dieser distanzierten 
Form allerdings nicht immer Spaß, 
mir fehlt da einfach der persönliche 
Austausch vor Ort, das Training und 
natürlich der Spieltag.  
 
Mit Blick auf meine Frisur: nein, ich 
habe noch keinen Termin zum Haa-
reschneiden. Allerdings bin ich da im 
Vorteil, ich brauche nämlich eigent-
lich gar keinen … meine Frau ist Fri-
seurin. Im Prinzip ginge das also je-
derzeit zuhause. Aber ich will meine 
Haare mal wieder etwas länger tragen 

ƒ (lacht)  
 
Die Oberliga wird weiterhin pausieren, 
die Ho
nung liegt auf einem Wieder-
beginn zu Ostern. Die Regionalliga Süd-
west dagegen hat schon seit Dezember 
den Spielbetrieb fortgesetzt. Wie hast 
du diese Entscheidung aufgenommen? 
 
Meine Meinung dazu hat sich nicht 
geändert, ich kann diese Entscheidung 
nicht nachvollziehen. Kindergärten, 
Schulen, Gastronomie und Geschäfte 
sind geschlossen, so ziemlich der kom-
plette Breitensport ist eingestellt … 
aber in der Regionalliga wird Fußball 
gespielt. Das ist gesellschaftlich ein-
fach nicht nachvollziehbar, ein fal-
sches Signal. Aber für die beteiligten 
Vereine “nde ich das auch aus wirt-

mer im Dialog mit den Spielen bin … 
aber die Situation hat es nicht herge-
geben. Aktuell ist es auch generell 
schwierig, weil wir noch nicht wissen, 
in welcher Liga wir spielen werden 
und wie die wirtschaftliche Situation 
im Sommer aussieht. Das macht die 
Planungen nicht einfach. 
 
Wann denkst du, kann man mit der Be-
kanntgabe erster Neuzugänge rechnen? 
 
Erst, wenn wir wissen, wie es bei uns 
weitergeht. Das ist eben der Unter-
schied zu Vereinen, die nicht den Auf-
stieg zum Ziel haben und jetzt schon 
einmal mit einer weiteren Oberligasai-
son planen können.  
 
Habt Vertrauen und Geduld! Wir wer -
den weiter versuchen, eine Mann-
schaft zu präsentieren, mit der sich 
das Wormser Publikum … wie auch 
schon diese Saison … identi“zieren 
kann. Das ist unser Ziel. 
 
Glaubst du, die Saison kann zu Ende ge-
spielt werden? 
 
Für die geplante Auf- und Abstiegs-
runde wird die Zeit jetzt langsam arg 
knapp ... Ich denke, es ist aber immer 
noch genug Luft, um die eigentliche 
Sta�elrunde ordentlich zu beenden. 
 
Und wenn doch abgebrochen wird? 
 
Dann werden wir einen neuen Anlauf 
nehmen. Wormatia gehört wieder in 
die Regionalliga! 

ŒHABT VERTRAUEN  
UND GEDULD• 

Der Sportliche Leiter Norbert Hess  
im Interview
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Die Saison ��/��, die wegen Co -
rona über zwei Jahre ge-
streckte Runde … sie gibt•s nur 

in Bayern, wo mal wieder ein Sonder-
weg eingeschlagen wurde. Für die tra-
ditionelle ŒWormatia kommt•-Saison-
bilanz machen wir•s mal genauso … 
auch wenn die Oberliga Rheinland-
Pfalz/Saar ��/�� abgebrochen und  
��/�� vorerst eingefroren wurde. Al -
les wegen des Virus. Dabei war zu-
mindest Wormatia doch geimpft … je-
denfalls auf ”otten O�ensivfußball.  
Doch der Reihe nach. 
 
Rückblick ins zweite Halbjahr ����:  
für viele Corona-Müde so etwas wie 
die gute alte Zeit … für Wormatia Be-
ginn eines Umbruchs unter vielerlei 
Aspekten. Wir erinnern uns an den 
Früh- und Spät-Sommer vor einein-
halb Jahren: Der Dino hatte abge-
dankt … und präsentierte sich fortan 
teils noch zu grün, meist aber erfri-
schend forsch hinter den Ohren. 
 
Wormatia hatte nach elf Jahren un-
unterbrochener Zugehörigkeit die Re-
gionalliga ver- und die TSG Ho�en -
heim II als letzten verbliebenen Dauer- 
brenner der Südwest-Sta�el zurück-
lassen müssen. Der Neuaufbau wäh-
rend der Sommer-Vorbereitung gestal-
tet sich zunächst zäh, fahndete man 
doch erst mal nach einem Nachfolger 
für den langjährigen Trainer Steven 
Jones. Den fand Wormatia schließlich 
in Kristjan Glibo, der vom gerade wie-
der in die Oberliga Baden-Württem-
berg aufgestiegenen SV Sandhausen 
II kam … und an der Alzeyer Straße 
mit seiner kernig-unverstellten Art so-
fort Anklang fand.  
 

Mit der Spieler“ndung ging•s indes 
nicht ganz so schnell: Beim Trainings-
auftakt trafen sich gerade mal acht 
Spieler. ŒEigentlich bin ich ein Freund 
davon, relativ früh Gespräche zu füh-
ren•, sagte der Coach … der aber eben 
früh noch gar nicht da war und per-
sonell am Nullpunkt begann: ŒViele 
gute Spieler aus der Region sind im 
Mai schon “x … die hast du halt nicht 
bekommen.• Sei•s drum: Wormatia 
machte aus der Verspätung eine Tu-
gend … und wollte ohnehin langfristi-
ger planen: ŒWir haben drauf geach-
tet, Spieler mit Entwicklungspotenzial 
zu holen … welche die wir heranfüh-
ren, die den nächsten Schritt machen 
können•, beschreibt Glibo, warum 
viel junges Blut durchaus bewusst ge-
wählt wurde. So startete Wormatia 
meist mit der (nach den U�
-Teams 
des �.FC Kaiserslautern und der SV 
Elversberg) drittjüngsten Aufstellung 
der Liga. Entsprechend ungestüm 
ging•s oft zur Sache … durchaus im 
Sinne des Coaches: ŒIch will, dass die 
Mannschaft leidenschaftlich und ak-
tiv auftritt, in die Balleroberung und  
den Sprint geht. Grundsätzlich mag 
ich Tempofußball, vor allem die o�en -
siven Außenspieler sollten Sprinter 
sein•, sagt Glibo. Vor allem auch des-
halb, Œdamit der Funke auf die Zu-
schauer überspringt, damit die uns 
nach vorne peitschen … das ist ganz 
wichtig, das brauchen wir.• Und das 
scha�ten Glib o & Team fast immer … 
vermutlich die vorerst wichtigste Er-
rungenschaft angesichts eines biswei-
len recht kritischen Wormatia-An-
hangs. 
 
Fast etwas zweitrangig geriet da die 
zahlenmäßige Bilanz. Wormatia lan-
dete zur Winterpause ��/�� hinter  
der nicht aufstiegsberechtigten SV El-
versberg II auf Platz fünf, mit Erzrivale 
Eintracht Trier in Sichtweite. Nur Ta -
bellenführer Schott Mainz war ein 
gutes Stück enteilt … auch wenn Wor-
matia beim �:� in der Landeshaupt -
stadt eine reife Leistung zeigte. Die … 

anders als die rundumerneuerte Wor-
matia … über die Saisongrenze hinaus 
gewachsene Schott-Mannschaft prä-
sentierte sich unterm Strich als die 
reifste und konstanteste Truppe der 
Liga … und stand mit den meisten ge-
schossenen und den wenigsten kas-
sierten Toren auch statistisch verdient 
an der Spitze. Vor allem an Erfahrung 
fehlte es der Wormatia da im Vergleich, 
zumal mit Tevin Ihrig einer der vier 
aus der �. Liga Verbliebenen und vor 
allem einer der wenigen höherklassig 
Erfahrenen schon vor dem Saisonauf-
takt aus“el … und zwar bis in den 
Winter. Trotzdem: Den … nicht zwang-
haft angestrebten … Wiederaufstieg 
konnte Wormatia immer irgendwie 
im Blick behalten. Die (indes recht 
unkonstante) Garde begeisterte stets 
mit Kampf bis zum Schluss, spielte 
oft wilde Partien (das Torverhältnis 
von ��:
� im Winter sagte Viele s...) 
und schnappte sich mehrere 
:�-Last-
Minute-Siege. Nach einer gewissen 
Herbst-Flaute mit nur zwei Siegen 
aus acht Spielen (darunter einem ziem-
lich ärgerlichen 
:� gegen Schlusslicht 
Eisbachtal zum Heim“nale im No-
vember) forderte Glibo etwas deutli-
cher ŒMännerfußball• … und prompt 
sackte seine Truppe zum ����er  
Schlussakkord mit dem �:� beim FV  
Dudenhofen den ersten Zu-Null-Sieg 
nach �� Wochen ein, den zweiten der 
Saison überhaupt. 
 
Und so sah Glibo sein Team Œauf ei-
nem guten Weg• … der auch durch 
das etwas unglückliche Unterzahl-�:
  
gegen eine starke SV Elversberg II 
zum Auftakt ���� nicht wirklich ver -
lassen wurde. 
 
Doch dann kam Corona. 
 

AM ENDE BREMST  
CORONA WIEDER  

Der Saison-Rückblick
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Des Trainers Trillerpfeifen wurden 
weggepackt … GPS, Pulsuhr und Han-
dyapp dafür umso angesagter. Auch 
Fußball-Lehrer Glibo erlebt(e) in je-
nen (und diesen) ungewohnten Wo-
chen eine nahezu völlig veränderte Ar-
beitswelt. ŒDie Priorität ist: “thalten•, 
formulierte der Coach. Und wusste 
doch auch: Das war bei Weitem nicht 
alles. ŒDas Handy rappelt täglich um 
die �� Mal•, machte der Ex-Pro“ sei -
nen aktuellen Alltag klar. Wenn sich 
das Smartphone meldet, war mal wie-
der eine Fitness-Meldung eines Ki-
ckers eingegangen … und Glibo füllte 
seine Analyse-Tabelle. ŒWas die Trai-
ner für uns vorbereitet haben, ist 
schon hart am Limit•, ließ der letzt -
jährige Kapitän Eric Lickert allerdings 
keinen Zweifel daran aufkommen, 
dass es zumindest konditionell volle 
Pulle durch die Pause ging. Von einer 
Œdritten Vorbereitung• war da durch-
aus schnell die Rede. 

Doch diese versandete. Denn die au-
ßergewöhnlichste Saison der Ober-
ligageschichte endete mit einem 
scheinbaren Paradoxon: Vorzeitiger 
Abbruch, und das einvernehmlich … 
dieses Begri�spaar kennt man im Fuß-
ball kaum. Und doch sprachen sich 
die Klubs durch die Bank, bedingt na-
turgemäß durch die andauernden Co-
rona-Beschränkungen, per Videokon-
ferenz für ein vorzeitiges Ende aus … 
ohne Absteiger. Ebenso wenig Deu-
teln gab es daran, dass mit dem TSV 
Schott Mainz ein würdiger Sieger und 
(Wieder-)Aufsteiger in die Regional-
liga bestimmt wurde. Die Hauptstäd-
ter hatten bis Pandemiebeginn eben 
nicht nur die meisten Punkte geholt, 
sondern stabil auch die beste Perfor-
mance geboten. 
 
Weniger klar war zunächst, wie es zu-
nächst weitergehen sollte … vor allem 
mit wem, genauer gesagt: mit wie vie-
len Verbandsliga-Zweiten. Von denen 
signalisierte der eine oder andere 

schon (wie eine ŒEtage• drüber und 
ein Bundesland weiter auch Hessen-
liga-Vize Hessen Kassel) auf recht-
liche Schritte zurückgreifen zu wollen. 
Weil der Abbruch ohnehin mittels 
schriftlicher Abstimmung wasserdicht 
gemacht werden musste, wurde auch 
die Vizeaufstiegsfrage zur Entschei-
dung vorgelegt. Und zwar satzungs-
gemäß den Mitgliedern des Regional-
verbandes (FRV) ŒSüdwest•: also den 
Klubs, die mit mindestens einem Team 
in einer FRV-Liga oder darüber spie-
len, den drei Landesverbänden SWFV, 
Rheinland und Saarland sowie dem 
FRV-Präsidium … und recht über-
raschend votierten die meisten Stim-
men dafür, dass alle zur Oberliga- 
Relegation berechtigten Verbandsliga-
Zweiten aufsteigen dürfen. 
 
So kam man (zur naturgemäß mäßi-
gen Begeisterung vieler Vereine) für 
die Saison ����/�� auf stolze ��  
Oberligisten … was sich aber immer-
hin sehr ”exibel einteilen ließ, in zwei 

• Baustoffe für Rohbau, Dach, Tiefbau,  

 Garten- und Landschaftsbau 

• Putze und Trockenausbau 

• Wärmedämm-Verbundsysteme 

• Betonfertigteile 

• Fliesen 

• Holz • Farben  

• Türen 

• Werkzeuge

www.union-bauzentrum.de

Ihr starker 
Partner 
am Bau.

67549 Worms
Kirschgartenweg 1
Tel.: 0 62 41 / 3 05 28-0
Fax: 0 62 41 / 3 05 28-99
union-worms@hornbach.com

TOOOR!TOOOR!
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ALLES, 
VOM 
HOF-

BIS ZUM 
GARTEN-
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Zwölfer-Sta�eln mit anschließenden 
Auf- und Abstiegsrunden auch jeweils 
zu zwölft. Und nachdem auch anhand 
eines zwischenzeitlich diskutierten 
Modells mit vier Sechser-Sta�eln deut-
lich sichtbar wurde, dass man es mit 
vier regionalen ŒTöpfen• zu tun hat, 
war … während einer weiteren Video-
konferenz … die Kompromissformel 
schnell kombiniert: Œzwölf Nord• 
und Œzwölf Süd•. Und so spielt die 
Wormatia zusammen mit der TSG 
Pfeddersheim, Arminia Ludwigshafen, 
dem FC Speyer, dem TuS Mechters-
heim und FV dem Dudenhofen im  
Süden zusammen mit den sechs saar-
ländischen Vereinen. Der �.FC Kai-
serslautern II … der sich freiwillig aus 
dem um eins überzähligen Süden lö-
sen ließ …, der SV Gonsenheim, die 
Binger Hassia und Alemannia Wal-
dalgesheim fahren währenddessen 
Œnordwärts• zu den Klubs aus dem 
Rheinland. Für die Runde ��/�� soll  
dann die Klassenstärke auf �� Vereine 
reduziert werden … weshalb die An-
zahl der Absteiger auf mindestens vier 
und maximal acht festgesetzt wurde. 
Doch ob es zu einer Wertung der Sai-
son kommt, was mindestens die Be-
endigung der Sta�elrunde vorausset-
zen würde? Coronabedingt o�en. Der 
Regionalliga-Aufstieg aber soll in je-
dem Fall ermöglicht werden. 

Wie auch immer: Im September ging•s 
erstmal weiter, die neue Saison konnte 
starten. Und zwei Top-Teams kristal-
lisierten sich bald heraus, jeweils eines 
dominiert eine der beiden Sta�eln, 
zieht recht einsam seine Kreise an der 
Tabellenspitze: Während im Süden un-
sere Wormatia (� Spiele / �� Punkte)  
voranmarschiert, tut dies Eintracht 
Trier (�/��) im Norden. Bis auf je -
weils eines gewannen beide Mann-
schaften alle Spiele und beide dürften 
damit die planmäßig vorgesehene Auf-
stiegsrunde der jeweils besten Sechs 
eigentlich schon gebongt haben … so 
denn noch Zeit dafür ist. Kann nur 
die Sta�elrunde gespielt werden, wird 
aus deren beider Tableaus durch Über-
einanderlegen eine gemeinsame Ab-
schlusstabelle erstellt … in der Worma-
tia derzeit “ktiv hinter Trier rangiert,  
weil der VfR beim einmaligem Patzen 
gleich verlor, während die Eintracht 
gegen Engers remis spielte. 
 
Ja, das �:� gleich am zweiten Spieltag 
beim sehr ”ott aufspielenden Aufstei-
ger FC Speyer hängt vor diesem Hin-
tergrund etwas nach. Ansonsten aber 
präsentierte sich Wormatia viel sou-
veräner als in der Vorsaison: hinten 
sattelfester und vorne noch o�ensiv-
stärker. Im Schnitt pro Spiel mehr als 
drei geschossene Tore bei weniger als 

einem Gegentre�er … stark. Kanter-
siege gab•s beim 
:� gegen Jägersburg 
und dem �:� in Eppelborn. Dazu  
gleich mehrere klare 
:�-Erfolge: ge-
gen Mechtersheim, in Pfeddersheim, 
gegen Ludwigshafen. Ja, und auch 
knappe Kisten wie die �:�-Partien ge-
gen Die�en und in Völklingen und  
das 
:� im schon fast Œtraditionell•  
knappen Spiel gegen Dudenhofen. 
ŒAuch wenn's mal nicht so läuft, hast 
Du trotzdem Wa�en•, sieht Kristjan  
Glibo die Mischung seiner Mann-
schaft gereift. ŒWir haben ein Riesen-
spiel in Worms gemacht … und sie ha-
ben trotzdem gewonnen, das zeigt die 
Qualität•, sagt Christian Schultz, der 
Sportdirektor des im Laufe der beiden 
Spielmonate immer besseren und nun 
verdient auf der Vize-Position stehen-
den FV Dudenhofen (� Spiele, �
  
Punkte). Und trotzdem: ŒVom Zwei-
ten bis zum Letzten ist es eine völlig 
ausgeglichene Liga, jeder kann jeden 
schlagen•, weiß Schultz. Und Glibo 
wähnt sogar Œunsere Sta�el vielleicht 
einen Ticken ausgeglichener•. Eben 
mit seiner Wormatia als Ausreißer 
nach oben. Wie weit nach Œoben• … 
da wird letztlich auch Corona ein ge-
wichtiges Wort mitreden.

��   WORMATIA KOMMT ����
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TORJÄGER OBERLIGA 
                                                                                              Tore            Einsatzzeit 

    �.       Jan Dahlke                   Wormatia                      ��                   (���•)  

    �.       Pierre Merkel              Bingen                             �                     (�	�•)  

    
.       Can Cemil Özer           Waldalgesheim             �                     (���•)  

    	.       Ruddy M'Passi           Wiesbach                        �                     (���•)  

    �.       Kevin Saks                   Völklingen                      �                     (�	
•)  

    �.       Maurice Roth              Trier                                  �                     (�
�•)  

    �.       Lennart Thum            Ludwigshafen                �                     (��
•)  

    �.       Amodou Abdullei      Trier                                  �                     (���•)  

    �.       Michael Rönz              Mülheim-Kärlich           �                     (	��•)  

 ��.       Jan Brandscheid         Trier                                  �                     (���•)  

SPIELPLAN UND ERGEBNISSE 

 

   �.          Sa    ��.��.����           VfR Wormatia �� Worms             �:�  (�:�)        FSV Jägersburg                                                
�� Zuschauer  

   �.          Mi     ��.��.����          FC Speyer ��                                     �:�  (�:�)        VfR Wormatia �� Worms                             
��  

   
.          Sa    ��.��.����          VfR Wormatia �� Worms             
:�  (�:�)        TuS Mechtersheim                                         
��  

   	.         Sa    ��.��.����          SV Röchling Völklingen                 �:�  (�:�)        VfR Wormatia �� Worms                             
	�  

Pokal      Mi    �
.��.����          VfR Wormatia �� Worms             	:�  (�:�)        FC Basara Mainz                                             
��  

   �.         Sa    ��.��.����          VfR Wormatia �� Worms             �:�  (�:�)        FV Die�en                                                       	��  

   �.         Sa    �
.��.����          TSG Pfeddersheim                          �:
  (�:�)        VfR Wormatia �� Worms                             ���  

   �.         So    ��.��.����          VfR Wormatia �� Worms             
:�  (�:�)        Arminia Ludwigshafen                                  ���  

   �.         Sa    ��.��.����          FV Eppelborn                                    �:�  (�:
)        VfR Wormatia �� Worms                             ���  

Pokal      Mi    ��.��.����          SV Gonsenheim                               �:�*                VfR Wormatia �� Worms                             
  

   �.          So    ��.��.����          VfR Wormatia �� Worms             
:�  (�:�)        FV Dudenhofen                                               ���  

��.                  ����                      FC Hertha Wiesbach                         :                     VfR Wormatia �� Worms  

��.                  ����                      VfR Wormatia �� Worms               :                     SV Elversberg II 

��.                  ����                      FSV Jägersburg                                   :                     VfR Wormatia �� Worms  

�
.                   ����                      VfR Wormatia �� Worms               :                     FC Speyer �� 

�	.                  ����                      TuS Mechtersheim                            :                     VfR Wormatia �� Worms  

��.                  ����                      VfR Wormatia �� Worms               :                     SV Röchling Völklingen 

��.                  ����                      FV Die�en                                          :                     VfR Wormatia �� Worms  

��.                  ����                      VfR Wormatia �� Worms               :                     TSG Pfeddersheim 

��.                  ����                      Arminia Ludwigshafen                    :                     VfR Wormatia �� Worms  

��.                  ����                      VfR Wormatia �� Worms               :                     FV Eppelborn 

��.                  ����                      FV Dudenhofen                                  :                     VfR Wormatia �� Worms  

��.                  ����                      VfR Wormatia �� Worms               :                     FC Hertha Wiesbach  

��.                  ����                      SV Elversberg II                                  :                     VfR Wormatia �� Worms  

TORJÄGER WORMATIA 

 

�� Tore    Jan Dahlke 

  	  Tore    Simon Joachims 

  
 Tore    Jannik Marx 

  � Tore    Sandro Loechelt 

                   Luca Graciotti 

                   Jean-Yves M•voto 

  � Tor      Kazuki Kamikawa 

                   Lennart Grimmer 

                   Noel Eichinger 

                   Adrian Kireski

OBERLIGA
WORMATIA I

*wegen Nichtantritts für Gonsenheim gewertet
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GEMEINSAME TABELLE OBERLIGA 

 

                                                                Spiele     G    U    V       Tore      �/-         Punkte 

   �.    SV Eintracht Trier                        �           �     �     �        ��:�       ���           �,���     

   �.    VfR Wormatia �� Worms          �           �     �     �        ��:�       ���           �,���     

   
.    �. FC Kaiserslautern II                �           �     �     �        ��:�         ��           �,���     

   	.    FV Dudenhofen                            �           �     �     �        ��:��       ��           �,���     

   �.    Hassia Bingen                               �           �     �     
        ��:��       �	           �,���     

   �.    FV Engers ��                                 �           
     �     �        �
:�         ��           �,���     

   �.    Alemannia Waldalgesheim      �           	     �     
        ��:��       ��           �,���     

   �.    FV Die�en                                      �           	     �     
        ��:�
       �	           �,���     

   �.    SG ���� Mülheim-Kärlich          �           
     �     
        ��:�
       -
           �,���     

 ��.    Arminia Ludwigshafen               �           
     	     �        �	:�
       ��           �,			     

 ��.    TuS Koblenz                                  �           	     �     	          �:��       -
           �,			     

 ��.    FSV Jägersburg                             �           	     �     	        ��:�	       -�           �,			     

 �
.    SV Gonsenheim                            �           
     �     
        ��:�         �	           �,
��     

 �	.    SV �� Elversberg II                       �           �     �     �          �:��       -�           �,


     

 ��.    SV Röchling Völklingen              �           
     �     	        �
:�
         �           �,���     

 ��.    TSG Pfeddersheim                       �           �     �     �        ��:��       -�           �,���     

 ��.    FC Speyer ��                                 �           �     �     	        �
:��       -
           �,���     

 ��.    FC Blau-Weiß Karbach               �           �     �     	          �:��       -�           �,���     

 ��.    FC Hertha Wiesbach                   �           �     �     �        �	:��       ��           �,���     

 ��.    TuS Mechtersheim                      �           �     �     
          �:�
       -�           �,���     

 ��.    Sportfreunde Eisbachtal            �           �     �     	          �:��       -�           �,��	     

 ��.    FSV Salmrohr                                �           �     �     �          �:��     -��           �,���     

 �
.    TSV Emmelshausen                    �           �     �     �          �:��     -��           �,���     

 �	.    FV Eppelborn                                �           �     �     �        ��:��     -��           �,���     
 

Die besten sechs Mannschaften beider Sta�eln spielen eine Aufstiegsrunde, die übrigen eine Abstiegsrunde. Müssen 
diese entfallen, wird stattdessen eine gemeinsame Tabelle errechnet. 
 
Der Meister ist grundsätzlich für die Regionalliga Südwest ����/�� sportlich quali“ziert. Der Tabellenzweite bestreitet  
mit den Tabellenzweiten der Hessenliga und der Oberliga Baden-Württemberg eine einfache Spielrunde mit einem 
Heim- und Auswärtsspiel um einen weiteren Aufstiegsplatz. Sollten Meister und/oder Vize nicht aufsteigen wollen/ 
dürfen, ist ersatzweise der nächste aufstiegsberechtigte Verein bis maximal �. Tabellenplatz sportlich quali“ziert. 
 
Vier bis maximal acht Vereine steigen ab. Ziel ist es, die Sta�elstärke von �� Mannschaften auf �� Mannschaften  
für die folgende Saison ����/�� zu reduzieren. Alle Sta�elspiele müssen absolviert werden, ansonsten wird die Saison 
annulliert. Das bedeutet keine Absteiger, ein Aufsteiger in die Regionalliga wird dennoch gemeldet. Ähnlich wie 
letzte Saison Kassel könnte dann auch wieder der punktbeste Tabellenzweite als weiterer Aufsteiger benannt werden, 
sofern keine Aufstiegsspiele möglich sind. Hier hätte Wormatia (�,���) gegenüber Hessen Dreieich (�,��
) und den  
Stuttgarter Kickers (�,
��) aktuell die Nase vorn.

TABELLE STAFFEL SÜD 

 

   �.   Wormatia Worms                     �        ��:�        �	  

   �.   FV Dudenhofen                          �        ��:��     ��  

   
.   FV Die�en                                   �        ��:�
     �	  

   	.   Arminia Ludwigshafen            �        �	:�
     �
  

   �.   FSV Jägersburg                           �        ��:�	     �
  

   �.   SV Elversberg II                          �          �:��     ��  

   �.   SV Röchling Völklingen           �        �
:�
     ��  

   �.   TSG Pfeddersheim                    �        ��:��     ��  

   �.   Hertha Wiesbach                       �        �	:��        �  

��.   FC Speyer ��                               �        �
:��        �  

��.   TuS Mechtersheim                   �          �:�
        �  

��.   FV Eppelborn                              �        ��:��        	  

TABELLE STAFFEL NORD 

 

   �.   Eintracht Trier                            �        ��:�       ��  

   �.   �.FC Kaiserslautern II               �        ��:�       ��  

   
.   Hassia Bingen                            �        ��:��    ��  

   	.   Alemannia Waldalgesheim    �        ��:��    �
  

   �.   TuS Koblenz                               �           �:��    �
  

   �.   SV Gonsenheim                         �        ��:�       ��  

   �.   FV Engers ��                              �        �
:�       ��  

   �.   SG Mülheim-Kärlich                 �        ��:�
       �  

   �.   FC Blau-Weiß Karbach            �           �:��       �  

��.   FSV Salmrohr                             �           �:��       �  

��.   Sportfreunde Eisbachtal         �           �:��       �  

��.   TSV Emmelshausen                 �           �:��       �  

OBERLIGA
WORMATIA I

��   WORMATIA KOMMT ����
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Hintere Reihe v.l.n.r.: Mannschaftsarzt Dr. Carl Priester-Lasch, Jannik Marx, Adrian Kireski, Jean-Yves M•voto, Jan Dahlke, 
Noel Eichinger, Tevin Ihrig, Sportvorstand Ibrahim Kurt. 
Mittlere Reihe v.l.n.r.: Trainer Kristjan Glibo, Lennart Grimmer, Simon Joachims, Eric Lickert, Giorgi Veleanu, Ilias Tzimanis,  
Luca Graciotti, Aaron Asamoah, Co/TW-Trainer Christian Adam. 
Vordere Reihe v.l.n.r.: Betreuer Jörg Schmidt, Kazuki Kamikawa, Sandro Loechelt, Niklas Radmacher, Ricco Cymer, Lukas Mai, 
Geovane Henrique Oliveira Damaceno, Fatih Köksal, Betreuer Philipp Richter. 

GROUP

präsentiert die 1. Mannschaft des 
VfRWormatia 08 Worms e.V.
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Tor  
Lukas Mai 
*��.��.����  
in Sinsheim 
seit �
/����  
zuvor  
�.CfR Pforzheim  
 

Tor  
Ricco Cymer 
*��.��.����  
in Heilbronn  
seit ��/����  
zuvor Alemannia 
Aachen 

Tor  
Niklas Radmacher 
*��.��.����  
in Worms 
seit �
/����  
zuvor  
eigene Jugend 

Abwehr 
Jean-Yves M•voto  
*��.��.����  
in Paris 
seit �
/����  
zuvor Nybergsund 
IL-Trysil (NOR)  

Abwehr 
Tevin Ihrig 
*��.�
.����  
in Worms 
seit �
/����  
zuvor  
FSV Mainz �� II  
 

Abwehr 
Ilias Tzimanis 
*��.�
.����  
in Mannheim 
seit �
/����  
zuvor FC-Astoria 
Walldorf  

Abwehr 
Adrian Kireski 
*��.��.����  
in Darmstadt 
seit �
/����  
zuvor Rot-Weiß 
Darmstadt 

Abwehr 
Lennart Grimmer  
*��.��.����  
in Mannheim 
seit �
/����  
zuvor  
�.FC Nürnberg II  

Abwehr 
Kazuki Kamikawa 
*��.��.����  
in Kyoto  
seit ��/����  
zuvor  
Hassia Bingen 

Abwehr 
Giorgi Veleanu  
*��.��.����  
in Drobeta  
Turnu Severin 
seit �
/����  
zuvor Kickers  
O�enbach Jugend 

Mittelfeld  
Luca Graciotti 
*��.��.����  
in Mannheim 
seit �
/����  
zuvor  
SSV Ulm ����  
 

Mittelfeld  
Fatih Köksal 
*�
.��.����  
in Grünstadt 
seit �
/����  
zuvor  
�.FC Saarbrücken 

Mittelfeld  
Geovane Henrique 
Oliveira Damaceno 
*��.��.����  
in Cajuru/SP 
seit �
/����  
zuvor �.FCA  
Darmstadt 

Mittelfeld  
Jannik Marx 
*�
.��.����  
in Ludwigshafen 
seit �
/����  
zuvor TuS  
Mechtersheim 
 

Mittelfeld  
Sandro Loechelt  
*��.��.����  
in Kirchheim- 
bolanden 
seit ��/����  
zuvor Waldhof  
Mannheim II  

Mittelfeld  
Aaron Asamoah  
*
�.��.����  
in Worms 
seit ��/����  
zuvor  
eigene Jugend 

Mittelfeld  
Eric Lickert 
*��.�
.����  
in Freiburg 
seit �
/����  
zuvor  
FC �� Homburg II  
 

Mittelfeld  
Gibriel Darkaoui  
*�
.��.����  
in Saarbrücken 
seit ��/����  
zuvor  
SV Elversberg II 

Mittelfeld  
Simon Joachims 
*��.��.����  
in Worms 
seit ��/����  
zuvor  
eigene Jugend 

Sturm 
Noel Eichinger  
*��.��.����  
in Mainz  
seit �
/����  
zuvor SV Wehen 
Wiesbaden U��  
 

Sturm 
Jan Dahlke 
*��.��.���
  
in Bensheim 
seit �
/����  
zuvor  
SV Sandhausen II 

��� ���

��

�� ��

�	

�
 ��

���

���

���

��
 ��� ���

���

���

��	 ��� ���

��� ���

Kristjan Glibo 
��.��.����  
in Bruchsal 
Trainer 
seit ��.��.����  
 

STAFF

KADER OBERLIGA

Christian Adam 
��.��.���
  
in Worms 
Co-/TW-Trainer  
seit ��.�
.����  
 

Norbert Hess 
Sportlicher  
Leiter  
seit ��.��.����  
 

Jörg Schmidt 
Betreuer 
 

Philipp Richter 
Betreuer 
 

Dr. Carl  
Priester-Lasch 
Mannschaftsarzt 
 

Lukas Bitter 
Physiotherapeut 
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Name                 Position        Einsätze Tore 

Cymer                Tor                      �                                                                                                                                       

Mai                      Tor                      �                                                                                                                                       

Radmacher      Tor                      �                                                                                                                                       

Adler (U��)       Abwehr              �                                                                                                                                                                            

Grimmer           Abwehr              � �                                                                                         �                                           

Ihrig                    Abwehr              �                                                                                                                                       

Kamikawa        Abwehr              � �                                                                                                                                     �  

Kireski               Abwehr              � �               �                                                                                                                     

M•voto               Abwehr              � �               �                                                                                        �                            

Tzimanis           Abwehr              �                                                                                                                                       

Veleanu             Abwehr              �                                                                                                                                       

Asamoah          Mittelfeld           �                                                                                                                                       

Graciotti            Mittelfeld           � �               �                                                                                        �                            

Henrique           Mittelfeld           	                                                                                                                                       

Joachims           Mittelfeld           � 	               �              G/R                         �              �                                            �              

Köksal               Mittelfeld           �                                                                                                                                       

Lickert                Mittelfeld           �                                                                                                                                       

Loechelt            Mittelfeld           	 �               �                             �                                                                                        

Marx                   Mittelfeld           � 
                                             �                                                                          �              �  

Pollok (U��)     Mittelfeld           �                                                                                                                                                                            

Dahlke               Sturm                 � ��             �              �               �              �              �              �              �              �              �  

Eichinger          Sturm                 � �                                                                                                                       �              
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   nicht eingesetzt 

   gesperrt 

   verletzt

OBERLIGA
WORMATIA I



		   WORMATIA KOMMT ���� WORMATIA KOMMT ����  	�   

Bei unserer Landesligamannschaft gab es einen großen Neuanfang. 
Ganz bewusst ist aus der U�
 eine dedizierte U�� geworden, zu Sai-
sonbeginn lag der Altersschnitt sogar nur bei ��,�. Also eine Art Œäl-
tere U��•, wie es Mario Cuc ausdrückt, der zusammen mit Aleksandr  
Nazarov im Sommer das Ruder übernommen hat und im bewährten 
Trainerduo die zuvor jahrelange erfolgreiche Arbeit bei den A-Junioren 
nun im Seniorenbereich fortsetzen will. Der Kader setzt sich zusammen 
aus Jungs aus der Region und der eigenen Jugend, von den externen 
Zugängen haben fast alle eine Wormatia-Vergangenheit. 
 
Ein wertvolles Erlebnis für die junge Mannschaft zu Saisonbeginn 
war die Stadtmeisterschaft, mit dem 
:�-Sieg im Finale gegen Gast-
geber Horchheim gab es auch gleich ein Erfolgserlebnis. Allerdings 
“elen danach einige wichtige Spieler verletzt oder aus beru”ichen 
Gründen aus. Gepaart mit der Unerfahrenheit folgten in der Liga 
keine guten Ergebnisse, auf der Habenseite sind bisher nur drei Un-
entschieden zu verzeichnen. Dennoch zieht Trainer Cuc ein optimisti-
sches Fazit: ŒFußballtechnisch sind wir in der Summe mit den acht 
Spielen bis auf die erste Halbzeit gegen Finthen und Grünstadt zufrie-
den. Als Ende September die Verletzten langsam wieder an Bord  
kamen, sind wir immer stabiler und konkurrenzfähiger geworden.• 
Fehlt nur noch der nicht nur psychisch wichtige erste Saisonsieg. 
 
Während Cuc und Nazarov bereits für die kommende Saison verlän-
gert haben, wurde für die laufende Runde auch im Kader nachjustiert. 
Rouven Amos hat sich der TSG Pfeddersheim angeschlossen, Reda 
Chkifa ist den umgekehrten Weg gegangen. Von Fabio Nagy, ebenfalls 
Ex-Wormate, erho�t man sich die bisher fehlende Erfahrung … und 
über eine Rückkehr von dessen Vater Robert als ŒStadionsprecher• 
bei den Heimspielen würde man sich ebenfalls freuen, wie Cuc er-
gänzt. 
 
In der Corona-Zwangspause arbeitet nun jeder für sich mit Laufplänen 
und Technikübungen, einmal wöchentlich gibt es ein gemeinsames 
Online-Training. Ebenso online war auch die kleine Weihnachtsfeier 
zum Jahresabschluss. Wie auch immer die kommenden Aufgaben aus-
sehen und wann sie anstehen werden: Die U�� geht sie mit Vorfreude 
an. 

LANDESLIGA
WORMATIA II (U��)

TABELLE STAFFEL NORD 

   �.   VfB Bodenheim                         �        ��:�        ��  

   �.   SV Gimbsheim                           �        ��:�
     ��  

   
.   TSG Bretzenheim                      �        ��:��     ��  

   	.   VfR Grünstadt                            �        ��:�        �
  

   �.   RWO Alzey                                  �        ��:�	     �
  

   �.   Fontana Finthen                       �        ��:��        	  

   �.   Fortuna Mombach                    �          �:��        	  

   �.   SpVgg Ingelheim                       �        ��:��        	  

   �.   Wormatia Worms U��             �        ��:��        �  
 
 

ERGEBNISSE 

��.��.  VfB Bodenheim (H)                                       �:	  

�
.��.  Fontana Finthen (H)                                     �:	  

��.��.  SV Gimbsheim (H)                                         �:�  

��.��.  TSG Bretzenheim (A)                                    �:
  

�	.��.  Fortuna Mombach (H)                                  �:�  

��.��.  VfR Grünstadt (A)                                         �:	  

��.��.  SpVgg Ingelheim (H)                                    �:�  

��.��.  RWO Alzey (A)                                               �:�  
 
 
TORJÄGER 

 Tore Rouven Amos 
� Tore Andre Müller 

Mirco Müller 
� Tor Florian Bachmann 

Elia Apfelbach 
Alexander Folk 
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	�   WORMATIA KOMMT ���� WORMATIA KOMMT ����  	�   

Unsere U�� feiert dieses Jahr ein kleines Jubiläum, ist es doch die 
zehnte Saison in der Regionalliga, der zweithöchsten Spielklasse der 
A-Junioren. Das langjährige Trainerteam Cuc/Nazarov hat die U��  
übernommen, als Nachfolger gab es mit Marco Jantz, zuvor Co-Trai-
ner bei der U�
-Bundesligamannschaft des SV Wehen Wiesbaden, ei-
nen externen Zugang. Unterstützt wird er von Marcel Sturm.   
 
Die Kaderplanung für diese Saison war mitten im ersten Lockdown 
wirklich nicht einfach. Glücklicherweise konnten alle Leistungsträger 
im ���
er Jahrgang gehalten werden, einige Spieler aus dem ����er  
Jahrgang haben den Verein im Sommer aber auch verlassen. ŒDie ex-
ternen Zugänge haben sich allesamt menschlich super eingefügt. Ins-
gesamt ist unser Teamgefüge und der Zusammenhalt sehr gut, die 
zwischenmenschliche Komponente passt•, zieht Trainer Jantz ein ers-
tes Zwischenfazit. Sportlich lief es bis zur Saisonunterbrechung im 
November nach dem 
. Spieltag nur suboptimal. Nach den ersten 
vier Spieltagen stand die Mannschaft mit sechs Punkten sehr solide 
im Tabellenmittelfeld, der verdiente 
:�-Auswärtssieg bei Schott Mainz 
hatte damals richtig gutgetan. Aus verschiedenen Gründen gelang je-
doch in den letzten drei Spielen kein Punktgewinn mehr und in der 
Tabelle ging es nach unten. 
 
Das Potenzial in der Mannschaft ist jedenfalls zweifelsfrei vorhanden. 
Das zeigt sich auch daran, dass mit Paul Adler und Jakob Pollok 
zwei Talente aus der U�� bereits Oberligaluft schnuppern und weitere 
Spieler bei der Oberligamannschaft mittrainieren durften. Nach dem 
Lockdown werden auch wieder die Verletzten zur Verfügung stehen, 
zusätzlich soll es noch einmal externe Verstärkung geben. Trainer 
Jantz ist zuversichtlich: ŒWir werden de“nitiv verstärkt aus diesem 
Lockdown kommen und in der Tabelle nach oben klettern. An dieser 
Stelle möchte ich mich natürlich auch nochmal bei meinem Trainer-
team und den Vereinsverantwortlichen bedanken, die mich in allen 
Belangen super unterstützen.•

U� � REGIONALLIGA
A-JUNIOREN

TABELLE 

   �.  Eintracht Trier                            �       ��:�	    ��  

   �.  TSV Schott Mainz                     �       ��:�      ��  

   
.  SV Elversberg                             �       ��:�      ��  

   	.  TuS Koblenz                               �       ��:�      �
  

   �.  SV Gonsenheim                         �       �	:��    �
  

   �.  FC Speyer                                     �       ��:��    ��  

   �.  FSV O�enbach                           �       ��:��    ��  

   �.  Sportfreunde Eisbachtal         �       ��:�	    ��  

   �.  FK Pirmasens                             �       ��:��      �  

 ��.  Ludwigshafener SC                   �       ��:��      �  

 ��.  JFG Schaumberg-Prims           �          �:��      �  

 ��.  TSG Bretzenheim                      �       ��:��       �  

��.   Wormatia Worms                     �        ��:�	       �  

 �	.   Rot-Weiß Koblenz                    �        ��:�
       �  

 ��.   FC �� Homburg                          �        ��:��       �  

 ��.   JFG Saarlouis/Dillingen            �           �:�	       
  
 
 

ERGEBNISSE 

��.��.  Sportfreunde Eisbachtal (A)�:�  

�
.��.  Eintracht Trier (H)              �:�  

��.��.  SV Horchheim (Pokal)      
:�  

��.��.  TSV Schott Mainz (A)       
:�  

��.��.  Rot-Weiß Koblenz (H)     
:�  

�	.��.  JFG Saarlouis/Dillingen (A)�:�  

��.��.  FSV O�enbach (H)            �:	  

�	.��.  Ludwigshafener SC (H)    �:
  

��.��.  SG Freinsheim/Weisenheim (Pokal)�:�             
 
 
TORJÄGER 

 Tore Lüt“han Karakas 
� Tore Jakob Pollok 
� Tor Raul Escalante Panas 

Leo Klein 
Gradi Nkunga 
Emirkan Oruc 
Furkan Öztekin 
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WORMATIA KOMMT ����  	�   	�   WORMATIA KOMMT ����

Unsere U�
 spielt ihre dritte Saison in der zweithöchsten Spielklasse 
der B-Junioren und steht dort nach acht Spielen auf einem relativ ab-
gesicherten Mittelfeldplatz. Angesichts eines in dieser Saison besonders 
kompetitiven Teilnehmerfeldes ist das Trainerteam um Marvin Wei-
land, Carsten Bach und David Damm mit der bisherigen Punktaus-
beute zufrieden. 
 
Noch zufriedener wäre man vermutlich, wenn  man im Heimspiel ge-
gen den Tabellenletzten Phönix Schi�erstadt die Führung nicht ver-
spielt und den Gästen den bisher einzigen Punktgewinn gestattet hätte. 
Andererseits gelang beim �.FC Saarbrücken auch ein nicht eingeplan-
ter Auswärtssieg. Die drei knappen Niederlagen und das torlose Un-
entschieden zum Auftakt gegen Eisbachtal gingen soweit in Ordnung.  
Da der bisherige Spielplan bereits das oberen Tabellendrittel abgedeckt 
hat, blickt man dem Restprogramm der Runde positiv entgegen. 
 
Zuversichtlich stimmt insbesondere das Torverhältnis und hier liegt 
auch das besondere Saisonziel: weniger Gegentore und mehr erzielte 
Tre�er als absolvierte Spiele. Mit ��:� Toren in acht Spielen ist man  
auf dem richtigen Weg, angesichts der bisherigen Gegner mehr als an-
nehmbar. ŒBetrachtet man das Restprogramm, ist unser Ziel mit viel 
Einsatz und Disziplin durchaus machbar•, schätzt Weiland. Dennoch 
dürfe man keine einzige Mannschaft unterschätzen, wie schon das 
Beispiel Schi�erstadt zeigt. Da hatte es an allem, was die Identität der 
Mannschaft ausmacht - Mut, Einsatzwillen, Disziplin - gefehlt.   
  
Unabhängig von der Punkteausbeute sind die Trainer mit dem wich-
tigsten Ziel, der Entwicklung der Spieler, sehr zufrieden. Besonders 
im Defensivverhalten sind nach anfänglicher Instabilität große Fort-
schritte zu erkennen, hier zeigte man sich in den Spielen stark verbes-
sert. Lohn der Trainingsarbeit, der Fokus lag einige Wochen lang auf 
den Abwehrsystemen. Für das O�ensivspiel blieb dadurch zunächst 
wenig Trainingszeit, die Torausbeute ist daher noch verbesserungs-
würdig. ŒViele erspielte Chancen, zu häu“g endet es aber in unvor-
teilhaften Schusspositionen oder der letzte Pass fehlt•, hat Weiland 
erkannt, dessen Spielphilosophie allerdings auch größeren Wert auf 
die Defensive legt. Trotz Fortschritten im Umschaltspiel: ŒWir haben 
noch viel Arbeit vor uns.Ž 
  
Diese Arbeit möchte man baldmöglichst fortsetzen. Und, falls das 
wieder möglich sein sollte, die Saison mit einer unvergesslichen Ab-
schlussfahrt oder Abschlussfeier beenden. 

U� � REGIONALLIGA
B-JUNIOREN

TABELLE 

   �.   SV Elversberg                             �        ��:
       �	  

   �.   Eintracht Trier                            �        ��:��     ��  

   
.   Sportfreunde Eisbachtal         �        ��:�       ��  

   	.   TuS Koblenz                               �        ��:�       ��  

   �.   �. FC Saarbrücken                     �        �	:�       ��  

   �.   SV Gonsenheim                         �        �
:�       ��  

   �.   �. FSV Mainz �� II                      �        ��:�       �	  

   �.   SG �� Andernach                       �        �
:��     ��  

   �.   Wormatia Worms                     �        ��:�       ��  

 ��.   �. FC Kaiserslautern II              �        �	:��     ��  

 ��.   TV ���� Mainz                            �        ��:��     ��  

 ��.   FC �� Homburg                          �           �:��       �  

 �
.   JFG Saarlouis/Dillingen            �           �:�	       	  

 �	.   JFG Schaumberg-Prims           �           �:
�       	  

 ��.   JFV Rhein-Hunsrück                 �           	:�
       �  

 ��.   Phönix Schi�erstadt                �           �:��       �  
 
 

ERGEBNISSE 

��.��.  Sportfreunde Eisbachtal (H)                      �:�  

��.��.  Eintracht Trier (A)                                         �:�  

��.��.  SV Horchheim (Pokal)                                  �:	  

��.��.  JFV Rhein-Hunsrück (H)                              
:�  

��.��.  �. FC Saarbrücken (A)                                   �:�  

�
.��.  TuS Koblenz (H)                                             �:
  

��.��.  JFG Saarlouis/Dillingen (A)                         
:�  

��.��.  Phönix Schi�erstadt (H)                             �:�  

�	.��.  SV Elversberg (A)                                           �:�  
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WORMATIA KOMMT ����  ��   ��   WORMATIA KOMMT ����

Nach sieben Jahren in der Landesliga spielt unsere U�� nun die zweite 
Verbandsligasaison. Wie schon in der abgebrochenen letzten Runde 
heißt das Saisonziel Klassenerhalt. Als jüngerer Jahrgang der B-Junio-
ren auch eine körperliche Herausforderung, die es mit hartem Trai-
nings”eiß zu bestehen gilt. 
 
Neun Zugänge wurden in die Mannschaft integriert, die das Trainer-
team Daniel und Manuel Padilla perspektivisch auch auf das Regio-
nalligateam der U�
 vorbereitet. ŒWir sind zuversichtlich, dass die 
U�� sich weiterentwickelt und die Saison positiv beendet•, blicken  
die Padillas optimistisch in die Zukunft. Zwar stehen nach sieben 
Spielen erst vier Punkte auf dem Konto, allerdings stammten die bis-
herigen Gegner auch mehrheitlich aus der oberen Tabellenhälfte. 
 
Nach vier Niederlagen zu Beginn folgte auf die Klatsche bei Auf-
stiegskandidat Schott Mainz der erste Saisonsieg. Dieses �:� gegen 
den VfR Frankenthal zeugte dabei vom Kampfgeist des Teams, lag 
man doch nach zehn Minuten mit �:� zurück und geriet jeweils nach  
dem Ausgleich noch zwei weitere Male in Rückstand, beim 
:� sogar 
durch ein Eigentor. Nachdem zum dritten Mal ausgeglichen werden 
konnte, belohnte man sich schließlich und drehte sechs Minuten vor 
Schluss das Spiel. Das gab Auftrieb für die nächsten Aufgaben und so 
gelang im Anschluss auswärts durch ein Tor in der Schlussminute bei 
Viktoria Herxheim der nächste Punktgewinn. Leider ging es zum Ab-
schluss mit einer Niederlage in die verfrühte und unfreiwillig lange 
Winterpause. 
 
Nun gilt es, sobald es wieder möglich ist, weiter hart für den Klassen-
erhalt zu trainieren und sich bis dahin zuhause “tzuhalten.

U� � VERBANDSLIGA
B-JUNIOREN

TABELLE 

   �.   FC Speyer                                     �        
	:�       ��  

   �.   TSV Schott Mainz                     �        ��:�       ��  

   
.   FK Pirmasens                             �        ��:�       ��  

   	.   FC Meisenheim                          �        �	:�       �	  

   �.   JFV Ganerb                                   �        ��:��     �
  

   �.   TSG ��	� Bretzenheim            �        ��:��     ��  

   �.   JFV Fritz-Walter-Jugend          �           �:�       ��  

   �.   FSV O�enbach                           �        ��:�          �  

   �.   Ludwigshafener SC                   �        ��:�          �  

 ��.   VfR Frankenthal                        �        ��:��       �  

 ��.   Viktoria Herxheim                     �           	:��       �  

 ��.   SV Gonsenheim II                      �        ��:�          �  

 �
.   SC Idar-Oberstein                      �           �:��       �  

 �	.   TSG Kaiserslautern                   �        ��:��       �  

��.   Wormatia Worms II                 �        ��:��       	  

 ��.   Waldböckelh./Ellerbachtal     �        ��:
�       
  

 ��.   TSV Gau-Odernheim                �           �:
�       �  
 
 

ERGEBNISSE 

��.��.  SV Gonsenheim II (A)                                   �:
  

�
.��.  FC Meisenheim (H)                                       �:	  

��.��.  Ludwigshafener SC (H)                                �:�  

��.��.  TSV Schott Mainz (A)                                   �:�  

�	.��.  VfR Frankenthal (H)                                     �:	  

��.��.  Viktoria Herxheim (A)                                  �:�  

�	.��.  JFV Ganerb (A)                                                �:	  
 
 
TORJÄGER 

 Tore Mohammed Reza Hoseini 
� Tore Safa Garip 

Bilal Ates 
� Tor Tim Renz 

Vigan Buzoku 
Harris Yohendran 
Can Lucas Tasdmir 
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Unsere U�� spielt im vierten Jahr in der höchsten C-Junioren-Spiel-
klasse Deutschlands. Die Planung für diese Saison gestaltete sich auch 
im Umgang mit Corona nicht immer leicht. Angesichts der stark be-
setzten Liga war es daher erst einmal Ziel, so viele Punkte wie möglich 
für den Klassenerhalt zu sammeln. Die ersten Spiele unseres Jahrgangs 
���� zeigten dann Licht und Schatten bei enormen Leistungsschwan -
kungen. Die wichtigen und entscheidenden Punkte gegen die direkten 
Tabellennachbarn Homburg und Wirges wurden allerdings vollzählig 
eingesammelt. 
 
Im Oktober gab es einen Wechsel auf der Trainerbank und für Samed 
Aygün übernahm Marcel Sturm, bis dahin Co-Trainer der U��, das  
Ruder. Zusammen mit den verbliebenen Co-Trainern David Damm 
und Moritz Matthes werden alle Hebel für den Klassenerhalt in Be-
wegung gesetzt. Nach einer Trainingswoche in dieser neuen Konstel-
lation geriet der Auftritt bei der SV Elversberg dann auch vielverspre-
chend trotz der �:
-Niederlage. Die Wormaten zeigten eine 
kämpferische wie läuferische Top-Leistung und schnupperten am 
Punktgewinn, gerieten dann durch einen unhaltbar abgefälschten 
Schuss zwölf Minuten vor Abp“� in Rückstand und kassierten ge-
knickt in den Schlussminuten zwei weitere Gegentore. Eine Niederlage, 
die sich keineswegs so deutlich anfühlte wie es das nackte Ergebnis 
aussagt. Das erste Fazit des neu formierten Trainerteams “el daher 
dennoch positiv aus: ŒDie Mannschaft befand sich in keiner leichten 
Situation und es war beeindruckend zu sehen, wie sehr sie an sich ge-
glaubt und keinerlei Verunsicherung gezeigt hat.• 
 
Leider konnte die Mannschaft nicht darauf aufbauen, es war das 
letzte P”ichtspiel vor dem Lockdown. Wenn die Saison fortgesetzt 
und der Trainingsbetrieb wieder aufgenommen werden kann, wird es 
an erster Stelle stehen, die Jungs wieder auf ein gutes Fitnesslevel zu 
bringen und in den Wettkampfmodus zu kommen. Dazu gehört dann 
auch, im Spiel sofort die bei Wormatia wichtigen Tribute auszustrah-
len: Leidenschaft, positive Emotionalität, maximale Lauf- und Zwei-
kampfbereitschaft, Mut, Entschlossenheit und vor allem Spaß am 
Fußball. Über allem steht natürlich auch nach wie vor der eigentliche 
Trainingsfokus der U��: die Entwicklung der Spieler im technischen 
und individuell taktischen Bereich.

U� � REGIONALLIGA
C-JUNIOREN

TABELLE 

   �.   �. FSV Mainz ��                          �        ��:�       ��  

   �.   Sportfreunde Eisbachtal          �        
	:��    ��  

   
.   SV Gonsenheim                          �        
�:�
    ��  

   	.   TSV Schott Mainz                      �        ��:�       ��  

   �.   TuS Koblenz                                �        
�:��    ��  

   �.   JFV Rhein-Hunsrück                  �        ��:��    �	  

   �.   FC Speyer                                     �        ��:��    �	  

   �.   �. FC Kaiserslautern                  �        ��:��    �
  

   �.   �. FC Saarbrücken                      �        �
:��    �
  

 ��.   SV Elversberg                              �        ��:�	       �  

 ��.   FK Pirmasens                              �          �:��       �  

 ��.   Eintracht Trier                             �        ��:��       �  

 �
.   FC �� Homburg                          �          �:�	       �  

�	.   Wormatia Worms                     �           �:��       �  

 ��.   SpVgg EGC Wirges                     �        ��:
�       �  

 ��.   JFG Saarlouis/ Dillingen            �          �:��       �  
 
 

ERGEBNISSE 

��.��.  SV Gonsenheim (A)                                    �:�
  

��.��.  FC �� Homburg (H)                                       �:�  

��.��.  FK Pirmasens (A)                                           �:�  

��.��.  TSV Schott Mainz (H)                                   �:�  


�.��.  FC Speyer (A)                                                  �:�  

�
.��.  SpVgg EGC Wirges (H)                                 �:�  

��.��.  SV Elversberg (A)                                           �:
  
 
 
TORJÄGER 
� Tore Miron Hasanaj 
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Der jüngere Jahrgang unserer C-Junioren, die ���
er Wormaten, wird  
von Max Henzel und Pascal Schmidt trainiert.  
 
In der Sommervorbereitung hatte die Mannschaft gegen verschiedenste 
Landes- und Verbandsligisten meist eine spielbestimmende Rolle inne. 
Das gleiche Manko wie beispielsweise in den Testspielen gegen die 
U�� des �.FC Kaiserslautern oder die U�� von Arminia Ludwigshafen  
und Phönix Schi�erstadt zeigte sich dann aber auch im ersten P”icht-
spiel gegen Aufsteiger TalentSportVerein Mainz: ine�ektive Chancen-
verwertung bzw. fehlende Konsequenz und Kreativität im Heraus-
spielen klarer Torchancen. So gab es nur ein �:� zum Start. Klar die 
Grenzen aufgezeigt bekam man dann beim SV Gonsenheim, wo es 
nach einer wirklich schwachen Vorstellung eine �:�-Niederlage setzte. 
Allerdings war die Mannschaft auch erstmals durch Abstellungen an 
die U�� dezimiert und im zweiten Durchgang gaben zwei U�
-Spieler  
ihr Debüt. Die Antwort gab es zwei Wochen später in Wörrstadt mit 
einer geschlossenen, dominanten und spielfreudigen Vorstellung, die 
sich auch deutlicher im Ergebnis hätte spiegeln können (�:�). Ähnliches 
wurde in Nieder-Olm deutlich, wo ein weiterer Sechs-Tore-Sieg he-
rausgeschossen werden konnte. Gegen die U�� des TSV Gau-Odern-
heim kam das Problem der inkonsequenten Chancenverwertung erneut 
zum Vorschein, sodass man vier Gegentoren nur zwei schön heraus-
gespielte eigene Tre�er entgegensetzen konnte. 
 
Hier trat auch die grundsätzliche Herausforderung einer U�� in der  
C-Junioren-Landesliga deutlich hervor, denn die körperliche Unterle-
genheit des jüngeren Jahrgangs ist enorm. ŒUnsere Jungs sind zwar 
in fast jedem Spiel kreativer und spielen den Œbesseren• Fußball, im 
Zweikampf behält aber meist der ein Jahr ältere und körperlich wei-
terentwickelte Gegenspieler die Oberhand•, erklärt Trainer Henzel. 
Im Großen und Ganzen ist aber die Umstellung vom �er Feld (von 
Strafraum zu Strafraum) auf das Großfeld gut gelungen. Derzeit halten 
sich die Spieler mit einem Trainingsplan “t und ho�en alle auf einen 
baldigen Restart des Trainings- und Spielbetriebs.

U� 	 LANDESLIGA
C-JUNIOREN

TABELLE 

   �.   Hassia Bingen                             �        �	:�      ��  

   �.   TSV Gau-Odernheim                 �        ��:��    ��  

   
.   TSG ��	� Bretzenheim             �        ��:�      ��  

   	.   SV Gonsenheim II                      �        ��:��      �  

   �.   TSG Pfeddersheim                     �        ��:�
      �  

   �.   TUS Wörrstadt                            �        ��:��      �  

   �.   Wormatia Worms II                  �        ��:��      �  

   �.   TalentSportVerein Mainz        �        ��:�         �  

   �.   SVW Mainz                                  �           �:�
      �  

 ��.   TV ���� Mainz II                         �        ��:�	      	  

 ��.   SV Horchheim II                          �           �:��      
  

 ��.   SpVgg Ingelheim II                    �           �:��      �  

 �
.   FSV Nieder-Olm                         	           
:��      �  
 
 

ERGEBNISSE 

��.��.  TalentSportVerein Mainz (H)                     �:�  

��.��.  SV Gonsenheim II (A)                                   �:�  

��.��.  TUS Wörrstadt (A)                                        �:�  

�
.��.  FSV Nieder-Olm (A)                                      �:�  

��.��.  TSV Gau-Odernheim (H)                              �:	  
 
 
TORJÄGER 
� Tore Luca Ianniello 
	 Tore Amran Hamza 
� Tore Ben Geschwind 
� Tor Deniz Hazar 

Ole Richter 
Lennard Mueck 
Tim Horsinka 
Paul Gutzler 
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Unsere U�
 gehört zu den Gründungsmitgliedern der noch jungen 
Verbandsliga, der höchsten Spielklasse der D-Junioren. Trainiert wird 
sie vom Trainertrio Luca Di Silvestre, Niko Toulatos und Daniel Voll.  
Groß war die Freude bei deren Schützlingen, als Mitte Juli nach 
etliche Wochen ohne Trainings- und Spielpraxis der Trainingsauftakt 
auf dem Plan stand. Die Vorbereitung verlief sowohl ergebnis- als 
auch leistungstechnisch mehr als gelungen. Dabei bildete ein dreitägi-
ges Trainingslager in der Sportschule Saarbrücken den Höhepunkt. 
Dort ist die Mannschaft auch abseits des Platzes noch enger zusam-
mengerückt. 
 
Anfang September gab es zum Verbandsligaauftakt eine ansehnliche 
Leistung beim FC Speyer, statt einen Sieg zu feiern musste man sich 
jedoch spät mit �:� geschlagen geben. Es sollte allerdings die einzige 
P”ichtspielniederlage bleiben, konnte man die folgenden drei Liga-
partien doch allesamt für sich entscheiden und im Verbandspokal 
das Achtel“nale erreichen, wo als nächster Gegner die SpVgg Ingel-
heim wartet. Das vorerst letzte Verbandsligaspiel fand zuhause gegen 
den �.FC Kaiserslautern statt. In einer emotionalen und hochklassigen 
Partie waren es die jungen Wormaten, die spielerische Lösungen such-
ten. Schade, dass dabei nicht mehr als ein 
:
 heraussprang. Verdient 
wäre es allemal gewesen. Dies steht allerdings exemplarisch für die 
Philosophie des Trainerteams, die Mannschaft bzw. jeden Spieler voll-
umfänglich auszubilden und auch guten Gegnern das eigene Spiel 
aufdrücken zu wollen. 
 
Anfang Oktober konnte man einen Leistungsvergleich mit Astoria 
Walldorf und dem VfB Stuttgart für sich entscheiden, was das große 
vorhandene Potenzial unterstreicht. Zudem wurden die ersten Test-
spiele auf dem Großfeld absolviert, um den Übergang in den C-Junio-
renbereich einzuleiten. Für die weitere Saison gilt es, die positiven 
Entwicklungen der einzelnen Spieler fortzuführen. Da die Jungs den 
Wettkampf am allermeisten lieben, haben sie sich selbst hohe Ziele in 
der Verbandsliga gesetzt. Und im Verbandspokal ist man bekanntlich 
auch noch vertreten. Es wäre das erste Mal, dass eine D-Jugend 
unserer Wormatia diesen nach Worms holt.

U� � VERBANDSLIGA
D-JUNIOREN

TABELLE 

   �.   �. FSV Mainz ��                           �        ��:	       ��  

   �.   SV Gonsenheim                          �        ��:�       ��  

   
.   FSV O�enbach                            �        �	:�       ��  

   	.   FC Speyer ��                                �        ��:�       ��  

   �.   TSG ��	� Bretzenheim             �        ��:��    ��  

   �.   �. FC Kaiserslautern                  �        ��:�       ��  

   �.   Wormatia Worms                      �        ��:�       ��  

   �.   FC Meisenheim                           �        �	:
       ��  

   �.   TSV Schott Mainz                      �          	:�         �  

 ��.   FK �
 Pirmasens                        �        ��:�	       �  

 ��.   TSG Kaiserslautern                    �        ��:��       �  

 ��.   JFV Ganerb                                    �          �:��       �  

 �
.   Hassia Bingen                             �        �
:��       �  

 �	.   SC �� Idar Oberstein                  �          �:�	       
  

 ��.   TuS Altrip                                     �          �:
�       
  

 ��.   SV Horchheim                             �          �:�	       �  

 ��.   SFC Kaiserslautern                    �          �:��       �  
 
 

ERGEBNISSE 

��.��.  FC Speyer �� (A)                                            �:�  

��.��.  TSG Kaiserslautern (Pokal)                         �:�  

��.��.  TSG ��	� Bretzenheim (A)                          �:�  

��.��.  SFC Kaiserslautern (H)                                 �:�  

�
.��.  TSV Schott Mainz (A)                                   	:�  

��.��.  �. FC Kaiserslautern (H)                               
:
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Der jüngere Jahrgang unserer D-Junioren wird von Yannik Schwarz 
und Lukas Ermel trainiert und schlägt sich nach einigen personellen 
Änderungen in der Landesliga ganz hervorragend. Ungeschlagen steht 
man nach fünf Spieltagen auf Platz zwei, direkt hinter Mainz ��. Der  
Vergleich mit dem Bundesliganachwuchs hätte für Mitte November 
auf dem Plan gestanden. So bleibt ein freundschaftliches 
:
 gegen 
die U�� von Eintracht Frankfurt das bis heute letzte Spiel.  
 
In der zwangsweise fußballfreien Zeit bleiben Mannschaft und Trainer 
über die Sozialen Medien in Kontakt. Fitnesseinheiten, Challenges 
und viele Quizduelle rund um das Thema Fußball sowie Tippspiele 
sollen diese Zeit so schnell wie möglich überbrücken. ŒDie Einheiten 
machen Spaß und der Teamgeist wird nochmal gefördert. Trotz der 
Anstrengungen während den Übungen lachen wir viel miteinander•, 
so die beiden Trainer. 
 
Das allgemeine Ziel bei der Trainingsarbeit in dieser Altersklasse liegt 
im Erlernen und Festigen der Grundtechniken, sowie dann deren An-
wendung in unterschiedlichen Spielsituationen unter Druck von Ge-
genspielern. Das lässt sich während der Zwangspause der Pandemie 
im Heimtraining natürlich nur schwerlich umsetzen. Nun ho�en alle,  
dass ���� der Ball bald wieder rollen darf und sich die Jungs in ge -
meinsamen Trainingseinheiten sowie in der Runde weiter verbessern 
können.

U� � LANDESLIGA
D-JUNIOREN

TABELLE 

   �.   �. FSV Mainz �� II                       	       
�:�       ��  

   �.   Wormatia Worms II                  �          �:	       ��  

   
.   TV ���� Mainz                             �          �:��     ��  

   	.   TSG ��	� Bretzenheim II          �       ��:�       ��  

   �.   TSV Gau-Odernheim                 �       ��:��     ��  

   �.   FSV Nieder-Olm                         �       ��:��     ��  

   �.   Hassia Bingen II                          	       �
:��       �  

   �.   SpVgg Ingelheim                        �       ��:�          �  

   �.   JSG Harxh./Gau-Bischofsh.     �          �:�          �  

 ��.   JSG Bodenh./Nackenh.             �       ��:��       �  

 ��.   TSV Schott Mainz II                   �          �:�          	  

 ��.   SV Gonsenheim II                      �       ��:��       
  

 �
.   TSG Pfeddersheim                     �          	:	�       �  
 
 

ERGEBNISSE 

��.��.  Hassia Bingen II (H)                                      
:�  

��.��.  TV ���� Mainz (A)                                         �:�  

��.��.  Bodenheim/Nackenheim (H)                     
:�  

��.��.  TSV Schott Mainz II (A)                               �:�  

�
.��.  TSG ��	� Bretzenheim II (A)                      �:�  
 
 
TORJÄGER 
� Tore Lucas Geiger 

Roman Brauer 
� Tor Medison Hasanaj 

Güney Dogan 
Emil Vomend 
Marlon Freiberger 
Danny Ziemer 
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Mit dem neuen Trainerteam Volker Berg, Marko Bruns und Peter 
Knecht ist die U�� in die Saison ����/�� gestartet. Ebenfalls neu ist,  
dass die Mannschaft als E� und als D
 sowohl in der Kreisliga der E-
Junioren als auch der D-Junioren antritt, um eine bestmögliche För-
derung zu erreichen.  
 
Gestärkt durch ein gemeinsames Trainingslager am Ende der Som-
merferien konnten unsere Jungs und Neuzugänge als gut eingespieltes 
Team auf den Platz gehen. Die Mannschaft hat sich vorbildlich ver-
halten und das coronakonforme Training, das ausschließlich aus kon-
taktlosem Passspiel bestand, sehr gut angenommen und umgesetzt, 
wie Trainer Berg lobt. Diese Disziplin der Mannschaft zahlte sich 
deutlich aus. So ist die U�� als E� mit vier Siegen und 
�:� Toren per -
fekt gestartet und als D
 konnte man trotz eines Altersunterschieds 
in der Liga von durchschnittlich zwei Jahren bei den bisherigen Spielen 
einen starken Eindruck hinterlassen. 
 
Die Ungewissheit, wie es in dieser Saison weitergehen wird, zwingt 
das Trainerteam dazu, die Jungs mit Online-Trainingsinhalten auf ei-
nem relativ guten Niveau zu halten. Es wurde ein entsprechender 
Trainingskatalog zusammengestellt mit verschiedenen Technik-, Ko-
ordinations- und Schnelligkeits-/Ausdauerübungen. Hiermit können 
die Spieler selbstständig zuhause ihre Fähigkeiten trainieren bzw. auf-
rechterhalten. Grundsätzlich ist es für alle Beteiligten schlimm, dass 
die Saison aufgrund der Corona-Maßnahmen nicht wie geplant durch-
geführt werden kann. ŒWir können für unsere gesamte Mannschaft 
sagen, dass alle stolz sind für Wormatia Worms spielen zu dürfen 
und die Jungs der Wiederaufnahme des Trainings- und Spielbetriebs 
entgegen“ebern•, so Trainer Berg. 
   
Sobald es die Maßnahmen wieder erlauben, wird das Trainerteam 
die Mannschaft taktisch und spielerisch altersentsprechend auf die 
Wiederaufnahme der Saison vorbereiten. Und wenn die Runde fort-
gesetzt wird, gibt es auch klare Saisonziele: die ungeschlagene Meis-
terschaft bei den E-Junioren und ein Platz unter den ersten fünf mit 
der D
.

U� � KREISLIGA
D/E-JUNIOREN

TABELLE E� 

  �.   Wormatia Worms                       	       ��:�        ��  

  �.   SV Guntersblum                          	       ��:�        ��  

  
.   TSV Gau-Odernheim                  	       ��:��        �  

  	.   Wöllstein/Frei-Laubersheim   	       ��:��        �  

  �.   SV Horchheim                              �       �	:��        �  

  �.   TSG Pfeddersheim                      �         �:�	        �  

  �.   TuS Hochheim                              	         �:��        	  

  �.   TV Dautenheim                            	         �:��        
  

  �.   SV Gimbsheim                             	         �:��        �  
 

TABELLE D� 

  �.   TuS Hochheim                              �       
�:�        ��  

  �.   TSV Gau-Odernheim II               	       ��:	        ��  

  
.   SV Guntersblum                          	       ��:�          �  

  	.   TV Dautenheim                            	       ��:��        �  

  �.   SV Horchheim II                           	       �	:�	        	  

  �.   Wormatia Worms III                  �         	:�          �  

  �.   SV Gimbsheim                             	         �:�          
  

  �.   TUS Wörrstadt                             
         �:��        �  

  �.   FSV �
 Osthofen                         	         �:�
        �  

 

ERGEBNISSE E� 

��.��.  TSV Gau-Odernheim (H)                              �:�  

��.��.  TuS Hochheim (A)                                       ��:�  

��.��.  TSG Pfeddersheim (H)                                  �:�  

�
.��.  SV Horchheim (A)                                          �:�  
 

ERGEBNISSE D� 

�
.��.  SV Gimbsheim (A)                                         �:�  

��.��.  TuS Hochheim (A)                                         �:
  

 

TORJÄGER E� 
�� Tore Paul Schikor 
� Tore Calem Schneider 
	 Tore Mikail Kapan 

 Tore Lenny Beck 

Max Kühner 
Jona Trösch 

� Tore Tim Winterrot 
Lennis Kayser 
Ahmad Tamer Attyeh 

� Tor Elias Seemann 
Marcel Berg 
Maximilian Cepok
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Den größten Kader aller Mannschaften hat unsere U��. Kein Wunder, 
tritt sie doch als U��-� und U��-� bzw. als E� und E
 mit zwei  
Teams an.  
 
Das Trainerteam, bestehend aus Ali Kesler, Baris Fellahoglu, Hasan 
Atacan und TW-Trainer Cli�ord Holmok, stand nach dem ersten  
Lockdown vor der Herausforderung, seine Schützlinge wieder auf-
zubauen. Doch Spielfreude und Bewegungsdrang sorgten schnell dafür, 
dass dies ohne größere Probleme gelang. Die zahlreiche Freundschafts-
spiele in der Vorbereitung taten ihr Übriges, die Jungs fanden wieder 
zu alter Form und konnten sich sogar noch verbessern. 
 
Lediglich vier Punktspiele haben beide Teams bisher absolviert, dies 
aber ungeschlagen mit makelloser Bilanz. Die E� ist mit �� Tre�ern  
die torhungrigste Mannschaft ihrer Liga und hat außerdem die we-
nigsten Gegentore kassiert. Das Trainerteam zeigt sich wenig über-
raschend mit den Ergebnissen und Spielleistungen sehr zufrieden. Das 
gilt auch für die Freundschaftsspiele gegen die Teams aus den Leis-
tungszentren von Eintracht Frankfurt (
:�) und des �.FC Kaiserslau -
tern (�:�). Absolut blütenweiß ist die Bilanz der E
 bisher: Vier Spiele,  
vier Siege und ��:� Tore. Auch hier hat das Trainerteam nichts zu be-
mängeln. 
 
Für alle Beteiligten, Trainer wie Spieler und auch die Eltern, war der 
coronakonforme Trainings- und Spielbetrieb eine große Herausforde-
rung. Der Umgang mit den Sicherheits- und Hygienemaßnahmen 
musste erst eingeübt werden, wurde aber gemeinsam gut gemeistert. 
Für die Fortführung der Saison sind die Saisonziele beider Teams klar 
gesteckt: E� und E
 wollen zusammen die Meisterschaft in ihren 
Klassen feiern.

U�� KREISKLASSE
E-JUNIOREN

TABELLE U��-� (E�)  

   �.   SV Horchheim II                         �        
	:�       ��  

   �.   Wormatia Worms II                 	        		:	       ��  

   
.   TG Westhofen                            �        ��:��     ��  

   	.   SV Leiselheim                            	        ��:��       �  

   �.   JFV JSG Wonnegau                    	        ��:��       	  

   �.   FSV �
 Osthofen                       	        ��:��       	  

   �.   TuS Wiesoppenheim                �        ��:��       
  

   �.   TSG Pfeddersheim II                �        ��:

       
  

   �.   TuS Hochheim II                        	           �:��       �  

 

 

TABELLE U��-� (E�)  

   �.   SG Altrhein                                  �        
�:��     ��  

   �.   Wormatia Worms III                	        ��:�       ��  

   
.   SV Guntersblum II                     �        �
:��       �  

   	.   SV Horchheim IV                       	        ��:��       �  

   �.   TuS Wiesoppenheim II            	        ��:�          �  

   �.   Kickers Worms                           	           �:�          	  

   �.   SV Gimbsheim II                        	           �:��       	  

   �.   JFV JSG Wonnegau II                	           �:�
       	  

   �.   TG Westhofen II                        	        ��:�	       
  

 ��.   SV Leiselheim III                        	           �:��       
  

 

 

ERGEBNISSE U��-� (E�)   

��.��.  TuS Wiesoppenheim (A)                             �:�  

��.��.  TSG Pfeddersheim II (H)                              �:�  

�
.��.  JFV JSG Wonnegau (H)                                 �:
  

��.��.  TuS Hochheim II (A)                                   ��:�  
 

 

ERGEBNISSE U��-� (E�)   

��.��.  TG Westhofen II (A)                                      �:�  

��.��.  TuS Wiesoppenheim II (H)                          �:�  

��.��.  SV Guntersblum II (A)                                  �:�  

��.��.  SG Altrhein (A)                                               �:�
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Hintere Reihe v.l.n.r.: Trainer Janis Buhl, Fabian Haberer, Artemij Schuller, David Blasczyk, Davin Kocaman, Trainer Lucas Scholl. 
Mittlere Reihe v.l.n.r.: Koray-Antonio Corrado, Rayan Bentaarit, Adrian Donner, Tamino Donner, Elias Greiß, Frane Ivankovic. 
Vordere Reihe v.l.n.r.: Marco Moretti, Luca Diehl, Fynn-Lukas Weber, SydAhmed OuldSydAhmed, Luis Geissler, Louis Knierim. 
Es fehlt: Ottokar Musial 

Hintere Reihe v.l.n.r.: Trainer Thorsten Weber, Trainer Marcel Schmidt, Trainer Driton Zeka. 
3. Reihe v.l.n.r.: Elias Schmidt, Jerome Steinbach, Robert Sebastian Igmat, David Costinescu. 
2. Reihe v.l.n.r.: Lionel Zeka, Noan Aliu, Victoria Ebert, Luiz Antonio Cardoso Sartor. 
1. Reihe v.l.n.r.: Matteo Stipa, Johannes Ternick, Ben Herrmann, Nicholas Matei Iosif, Oskar Fynn Ostermayer. 

U� � .KREISKLASSE
F-JUNIOREN

U� � .KREISKLASSE
F-JUNIOREN

GROUP
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Ein Jahr nach dem nur kurzen Gastspiel in der Regionalliga hat unsere 
�. Frauenmannschaft nun unter Aufstiegstrainer Jens Emmerich und 
Co Corinna Göddel einen zweiten Anlauf in der dritthöchsten Spiel-
klasse gestartet. Diesmal soll es besser laufen und schon zu Beginn si-
cherer Abstand zu den Abstiegsrängen gehalten werden. Um dieses 
Ziel zu erreichen, wurde der Kader punktuell verstärkt. Die Saison-
vorbereitung gestaltete sich pandemiebedingt zwar gerade beim Thema 
Freundschaftsspiele schwierig, trotzdem konnten die Grundlagen für 
eine erfolgreiche Saison gelegt werden. 
 
Bereits zum Auftakt kam es zum Duell mit dem ehemaligen Zweit-
ligisten Schott Mainz. Trotz deutlich spürbarer Nervosität zu Beginn 
war die Qualität des Teams jederzeit sichtbar und man konnte gleich 
einen 
:�-Sieg einfahren. Auch das erste Auswärtsspiel absolvierte 
man siegreich (�:� gegen Fidei). Beim Topfavoriten Göttelborn befand 
sich die Mannschaft auf Augenhöhe und wusste zumindest in den ers-
ten �� Minuten zu überzeugen, verlor dann jedoch die Ordnung und  
handelte sich eine �:�-Niederlage ein. Wer hier einen Rückschlag ver-
mutete, sah sich getäuscht. Mit Siegen gegen Siegelbach und Bad Neu-
enahr setzten sich die Frauen stattdessen im oberen Tabellenbereich 
fest. 
 
Zur vorerst letzten Begegnung war dann der TuS Wörrstadt zu Gast, 
Traditionsverein des deutschen Frauenfußballs und ��
� erster Deut -
scher Meister. Was die Mannschaft an diesem Tag auf dem Platz 
zeigte, war, so Trainer Emmerich, Œmit Abstand das Beste, was ich 
persönlich je miterleben durfte•. In allen Belangen den Gästen über-
legen, präsentierten die Wormatinnen den zahlreich erschienenen Zu-
schauern eine Glanzleistung in Sachen Laufbereitschaft, Einsatzwillen, 
taktischer Disziplin und Teamgeist. Ein �:�-Sieg war der Lohn.  
 
Fünf Siege aus den ersten sechs Spielen und punktgleich mit Tabellen-
führer Göttelborn … das dürften vor der Saison die Wenigsten erwartet 
haben. Wird der Spielbetrieb wieder aufgenommen wie geplant, also 
eine einfache Runde mit �� Spielen und anschließender Teilung der 
Liga in Auf- und Abstiegsrunde, will man um den Aufstieg mitspielen. 
Durchaus eine Kampfansage von Coach Emmerich: ŒWenn wir es 
scha�en, das Erreichte zu stabilisieren und den Willen haben, uns 
permanent weiterzuentwickeln, dann sollte die Regionalliga nur eine 
Zwischenstation für die Wormatia sein.• Wieder Zweitligafußball an  
der Alzeyer Straße? Die Frauenmannschaft könnte es möglich machen.

REGIONALLIGA
FRAUEN I

TABELLE E� 

   �.   SV Göttelborn                             �        ��:�       ��  

   �.   Wormatia Worms                     �        ��:��     ��  

   
.   �. FC Riegelsberg                       �        ��:�       �
  

   	.   TuS Wörrstadt                           �        ��:��     �
  

   �.   TSV Schott Mainz                     �        ��:��     ��  

   �.   TuS Issel                                      �        ��:��       �  

   �.   SC �
 Bad Neuenahr                �        ��:��       �  

   �.   �. FC Saarbrücken II                  �           �:�          �  

   �.   Fortuna Göcklingen                  �        ��:��       �  

 ��.   �. FFC Montabaur                     �           �:�          �  

 ��.   SV Dirmingen                             �           �:��       �  

 ��.   SV Holzbach                               �           	:��       
  

 �
.   FC Bitburg                                   	           �:��       
  

 �	.   SG Fidei ����                              �           �:��       
  

 ��.   SC Siegelbach                             �           
:��       �  

 

 

ERGEBNISSE E� 

��.��.  TSV Schott Mainz (H)                                   
:�  

��.��.  SG Fidei ���� (A)                                           	:�  

�	.��.  SV Göttelborn (A)                                          �:�  

��.��.  SC Siegelbach (H)                                          �:�  

��.��.  SC �
 Bad Neuenahr (A)                              �:�  

�	.��.  TuS Wörrstadt (H)                                         	:�  
 

 

TORJÄGERINNEN 
� Tore Romy Gajdera 

 Tore Tina Ruh 
� Tore Kathrin Becker 

Sina Zelt 
� Tor Franziska Bohrer 

Linda Stock
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Die �. Mannschaft nimmt für die Frauenfußballabteilung eine sehr 
wichtige Rolle ein. Spielerinnen, die aus dem Juniorinnenbereich zu 
den Frauen kommen, können sich in der �. Mannschaft gut entwickeln 
und dort an das Tempo im Frauenbereich gewöhnen. Da es im Frau-
enfußball keine A-Jugend gibt, ist hier der Sprung auch größer als 
der Übergang von den Junioren in den Herrenbereich. Von der seit 
Jahren sehr guten Arbeit pro“tiert natürlich auch die �. Mannschaft.  
Und wäre dieser ���� der Klassenerhalt in der Regionalliga gelungen,  
hätten die Frauen II zeitgleich ihre eigene Aufstiegsfeier gehabt. Doch 
so musste die Meistersaison in der Landesliga leider ungekrönt bleiben. 
Gefeiert wurde damals trotzdem! 
 
Verstärkt mit Rückkehrerin Michelle Magin, Tiziana Nettuno aus  
Ludwigshafen und fünf Spielerinnen aus der eigenen Jugend, hat die 
Mannschaft von Trainer Marcus Konnermann für diese Saison das 
Double ausgerufen: Aufstieg und Pokalsieg. Schon letztes Jahr stand 
die Mannschaft im Finale des Rheinhessenpokals, das wegen der Pan-
demie letztlich nicht ausgetragen wurde. Eine Situation, die auch an 
Trainer Konnermann nicht spurlos vorübergeht: ŒMeine Ängste und 
Bedenken versuche ich als Familienvater von meinen Kindern fern-
zuhalten. Mir fehlt der Fußball ungemein, die Arbeit mit der Mann-
schaft. Aber das ist jetzt nun mal nebensächlich•. 
 
Ungeschlagen nach vier Punkt- und zwei Pokalspielen gibt es sportlich 
wenig zu bemängeln. ŒDu bist natürlich mit einer komischen Vor-
bereitung, geprägt von Testspielabsagen, in die Saison gestartet. Da 
brauchten wir etwas Anlaufzeit und als es rund lief, bremste uns Co-
rona wieder aus.• Die Umsetzung der Spielphilosophie … immer Voll -
gas, den Gegner sehr früh stören, schnell nach vorne in die Box und 
zum Abschluss kommen (Konnermann: ŒHeavy-Metal-Fußball•) … 
ho�t die Mannschaft in dieser Saison noch einmal fortsetzen zu dürfen. 

LANDESLIGA
FRAUEN II

TABELLE 

   �.   SG Ingelheim/Drais II                	        ��:�      ��  

   �.   Sportfreunde Dienheim            �        ��:�      ��  

   
.   FV Flonheim                                �        ��:�         �  

   	.   Wormatia Worms II                  	           �:�         �  

   �.   SC Lerchenberg                           �        ��:�	      �  

   �.   TUS Wörrstadt II                        �           �:�         �  

   �.   TV ���� Albig                              �           �:��      �  

   �.   SV Bretzenheim ���� II            �           �:��      �  

   �.   SV Ober Olm II                             �           �:�         	  

 ��.   VfL Nußbaum                             �           �:��      	  

 ��.   SG Leiselheim/Westhofen      	           	:��      
  

 

 

ERGEBNISSE 

��.��.  TUS Wörrstadt II (Pokal)                             �:�  

�
.��.  SV Bretzenheim II (Pokal)                           	:�  

��.��.  Sportfreunde Dienheim (H)                        
:�  

�	.��.  TUS Wörrstadt II (H)                                     �:�  

��.��.  SV Bretzenheim II (A)                                  �:�  

��.��.  FV Flonheim (A)                                            �:�   
 

 

TORJÄGERINNEN 
	 Tore Tiziana Nettuno 
� Tor Sophie Becke 

Joanna Konnermann 
Michelle Magin










